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Paſoion / Predig ,
Oder

Durchgehende Erzehlung von dem bitte⸗

ren Leyden vnd Sterben onſers Haͤhlands JEſu

Chriſti mit anmũtigen Affecten / Mitleydenden
Ermahnungen / eingemiſchten Hiſtorien / vnd

nutzlichen Lehren vermengt .

NB .
H :

tamen notes , Lector benevole,quòd
illam præviam ſententiæ finalis publi -

cationem : Ich Pontius Pilatus , &c . poſſis
habere deſcriptam in chartula , quam , finità

lectione è ſuggeſtu , Judicis inftar ,rampendo
diſſolves ,& tandem , mutatus quaſi in Ecclefia -

ſten commiſerantem , ſubjunges thema , Et ille

ſaſpenſus eſtin Cruce Genel . 41 . 3 . Vnd Er iſt

an das Creutz gehaͤnget worden .

Tandem ſingultante voce, dices : Diſer

Außſpruch / ꝛc. diſes Vrtheil / ꝛc. uti hic ſequitur ,
&cC .

Hoc



Ef Pontius Pilatus dtr

{ Zeit Roͤmiſcher Landpfle⸗

Ꝙger in gantz Judæa / ſchaff/
befilch/ und gebiet auß dem

Gewalt / der mir von meiner maͤch⸗

tigſten und gnaͤdigſten Herꝛſchafft
zu Rom gegeben iſt / daß JEſus
von Nazareth / wegen der Klagen /
die wider jhn einkommen ſeyn / als

nemblich / daß Er das Volck ver⸗

fuͤhrt / daß Er Gott gelaͤſtert/ und

endlich/ daß Er ſich vor einen Koͤn⸗

nig der Juden auffgeworffen hat / le⸗

bendig an ein Creutz genagelt / und

alſo vom Leben zum Todt hingerich⸗
tet werde .

NB . Hic frange ſceptrum ,
diſrumpe chartam , & exclama .

Propoſitio .

ferAußſpruch / diſes Vrphed /

diſer Finel . Sententz und Vr⸗

theil / wie es an Chriſto unſerm ge⸗

creutzigten Gott und Hayland volzo⸗

gen worden / bin ich entſchloſſen / ver⸗

mittelſt Goͤttlichen Beyſtandts att -

jeko ihnen einfaͤltig vorzutragen :

Doch aber wird mein Paſſion⸗Pre⸗
dig / den Proceſſum nit gantz und

nach ce - Ordnung begreifen ? fon-
dern nur die vornehmae Puncten
deß Leydens Chriſti / als da iſt die
Angſt im Garten / die Gaiß⸗
lung in Pilati Hof / die Croz

nung in oem Bichthauß / und

Die Creutzigung auff demBerg

Paſſion

Predig

Hoc loco Exordij .

grt

Cal variæ außlegen / ꝛc. Vertroͤſte
mich/ in dem ich ſolches vollbringe
dero geſamtlich auffmerckſamẽ Ge .

dult / fahre alſo fort imNamen deß
verurtheilten JEſu .

Die Evangeliſten alle vier bebeut⸗

gen einhellig / daß Chriſtus nach norellin.
vollbrachtem Abendmahl / nach

Einſetzung deß Hochwuͤrdigſten
Sacraments deß Altars / nach

Waſchung der Fuͤſſen ſeiner Juͤn⸗
ger / unverzogenlich dem Garten

GeZ2emani oder Oelberg zuaeeilet /
auch ſeine Juͤnger und Apoſtel
mit ſich dorthin beruffen ; ſo bald Er

nur zu ermeltem Garten gelanget /
nahme Er 3. ſeiner liebſten Juͤnger
mit ſich/ die andere acht aber / lieſſe

Er vor der Thuͤr deß Garten war⸗

ten / an ein einſames beſonders
Orth / damit Er ſein Gebett deſto
eyfriger und fuͤglicher verrichten
moͤchte : Dann Mattheus ſagt / Matth .28
& aſſumpto petro , & duobus fn - am 37 . v .

lijs Tebedæi cœpit contriſtari &

næftus eſſe - , das iſt / und Er

nahm zu ſich Petrum und die 2 .

Soͤhn Zebederi / und fieng an

betruͤbt und traurig zu werden .

Mich wundert nit / O Chriſte
XEfu ! daf Matthæus fagt : CŒ - 4d - Chri -

pit contriſtari , daß du habeſt an⸗ ſtum.
gefangen betruͤbt und traurig
zuerſcheinen / maffen dir zweifels

ohne noch jmmerzu / ja je mehr und

mehr das abgeleſen Vrphed / Vr⸗

theil h
Final - Genteng nan0



$ 16 Paſſions⸗Predig .
ſo Pilatus uͤber dich gefäͤllt/ im ger/ den Perum fhe ih und die z

Sinn und Gedancken ligt ; Da⸗ Soͤhn Zebedæi , nemblich Joan⸗
hero ſoͤnderſt du dich ab von denan - nem und Jacobum ! Wasg ift dig
dern ; umb daß du dein zukuͤnfftt. HErꝛ Efu ! Was bedeuts ? Wo

ges Sbel deſto beſſer behertzigen / zu

Gemut fuͤhren / uͤberweinen und be⸗

ſeufftzen koͤnneſt.
Jetzt O IEſu biſt du warhaff⸗

tig jener einſame Spatz / von wel⸗

chem Pſalm ror . der Prophet Da -

vid weißgeſagt / ſprechend : vigila

vig factus fum ficut paffer foli -

tarius in tectoʒals wolt er in deiner
EP 101 Perſon ſagẽ : Ich hab auff dem

Eliſtus Velberg / da andere ſchleffen und

wird nach ruheten / gewacht / und war

Weiſſag⸗gleich einer einſumen Spatzen
ung deß auff dem Tach .

Prophe. Ja mein JEſu ! du wareſt nit

einfeumen ein fillſchweigenderSpaßz /ondern
Spatzen ein hellklingende / ein lieblich ſingende
verglichen Nachtigall / welche nur die Einod

ſuchte / die Waͤlder / Hoͤlen und

Ja Er erg / mit deiner ſuͤſſen Stimm ein

P fuͤllend. ich ſchon / mein Meiſter ! mit Ow
iue z ,

aari
Dann einliebliche Muſic haſt du ſterben muͤßte/ ſo will ich dichz .

de Nachti⸗ meiner betruͤbten Seel allhier im

ſeynd die andere verbliben ? Haf
du dann mt zwoͤlff Juͤnger gehabt ?
Haſt du dann nit erſt heut 12 . Jun ·

gergeſpeißt ? vor wenig Stunden /
zwoͤlffen die Fuͤß gewaſchen 2 12 .

geliebtꝰ ꝛc. Wo ſeynd die 9 . brige
dann gebliben ? ꝛc.

Ein groſſes Myſterium , ein

wunderlichs Geheimnuß ligt in di⸗

ſem Paß verborgen : daß nemblich
nur drey verſtandene Juͤnger in

dem Sarren ben Chrifto waren .

Dañ eben diſe . hattẽ zuvor groſ⸗
ſe Sachen verheiſſen / hoherSpring
ſich außgethan / ſich fuͤr Hereules ,

fuͤr Cæſares , fuͤr unuͤberwindliche
Alexandros auißgeruffen / und be⸗

hertzte Loͤwengemuͤter erzeigt : Dann

Petrus ſagte / eth me oportuerit
mori tecum ; non te negabo , ob

doch nit verlaugnen / paratus

Matt

W2

gall. Oelberg exhibiert : Deine hertz. ſum tecum & in vincula &ia car -

* Çpritus brechende Seuſſtzer hielten den tief . ceres , & in mortem ire , Lich bin geris

vertratte fen Paß / dein klaͤglich und helles bereit mit dir / und vor dich / O churſich epei
anen Geſchrey / war der hohe Alt / dein IEſu ! in Band in Gefaͤng greſſer , fien

g s F
osa — ~ ~ pringeMufican

trauriges Welnen war der Tenor / nuß / ja in den Todtſelbſten zu E n i Bier
ten . auß l id

am .i dein anmuͤtiges Gebett war der ſuͤſſe gehen . Deßgleichen thaͤten auchfsrch au kam

|

Diſcant / denTactaberund Menſur die 2 . Soͤhn Zebedai Joanneseresmid
zu diſer erſprießlichen Mufſica gabe und Jacobus . te fehi

Amor , die Lieb gegen uns / ꝛc. Dañ als jhr Mutter von Chriſto
NB . Hic circumſpice , tace begehrt/ daßjhre zween Soͤhn ſolten/
admirare , & c . einer zu der Kechten / der ander tioa

Allhier aber / allerltebſte Zuhoͤrer/ zu der Lincken ſitzen /wolte Chri⸗ tum

ſthe ich vur drey Apoſtel drey Jüͤn· ſtus zuvor von jhnen erforſchen/ ob

fic
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ettuus

É ab⸗

moͤch

hlelh,

ſie auch getrauten ſolch begehrte
Gnad zu verdienen / ſprach derowe⸗

geni / poteſtisne bibere calicem

quem ego bibiturus ſum ? das iſt /
koͤnt jhr aber auch den Kelch

deßLeydens / den ich trincken
werde / außtrincken ? Als wolt

Er ſagen : Seit jhr aber auch bereit

gu leyden / was ich leyden werde ?

antworten ſie gantz keck / gantz fre⸗
ventlich / poſſumus : freylich wol !
da iſt kein Zweifel / pollumus : mit

einem Wort / wir getrawens uns /
wir koͤnnens .

Keck / will nit ſagen frech/ ge⸗

nug !
Wolan / damit nur Chriſtus /

als ein dapferer Hauptmann / diſer
ſeiner Soldaten Guraſchi / Hertz /

Boſtandhafftigkeit und Trew reeht
probieren möchte / ſtellt Er ſie vor⸗

nen an die Spitz der Schlachtord .
nung / weilen auch eben diſe drey

auff demBerg Thabor ſeiner ſo froͤ⸗
ich / wie herꝛlichen Erklaͤrung bey⸗

gewohnt hatten / ſo war billich / daß
ſie gleichsfalls ſeinem Paſlion ſei⸗
nem Todt beywohneten .

Matth ,

V . 22 .

CR
after Brauch / daß man auß der Er⸗lehrſchul / r

ſtaaß der klaͤrung/ auß der Transfiguration
jesd zum Paſſion / auß dem Wolſtand⸗
lumLeyd . zum Schmertzen / auß der Frewd /

zu dem Leyd / auß dem Lachen zu

dem Weinen / und endlich auß dem

Leben zu dem Todt ſchreiten muß.

loeu : j Gelt mein Peter ! jezt iſts ein an

tio ad bC. ders umb dich / jetzt hats ein anders

um . Außſehen ! O Peter Peter ! wie

wunderlich / wie bald hat ſichs mit

Dann bey Chriſto iſt ſchon ſein
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dir verkehret !

Auff dem Berg Thabor / bey
der glorwuͤrdigen Ertlaͤrung unnd

Transfiguration deines Meiſters
ruffteſt und ſchryeſt du vor lauter

Frewden / Bonum eſt nos hic eſ -

ſe , allhier iſts gut wohnen :
aber mein Peter ! wdie bald wirſt du Match .ir
anderſt allhier auff dem Oelberg ſin⸗
gen / wie bald wirſt du andere Sei⸗

ten aufftiehen / und ſchreyen : Ma⸗

lum eſt nos hic eſſe , hie O

Meiſter ! O IEſu ! iſts nit gut
wohnen : allhier iſts gefaͤhrlich/
allhier iſts unſicher / laßt uns abꝛie⸗

hen von diſem Paß / laßt uns an ⸗
derſtwo unſere Zelten und Huͤten
auffſchlagen !

Aber warhafftig mein Peter !
hab ich dirs dißfalls nit fuͤr ůbel :

Dann es iſt kein Wunder / wann dir

ſchon allgemach das Hertz entfallt /
wann ſchon deine Fuͤß zitteren / wañ
ſchon dein Hertz dapfer klopft / wann
dir ſchon die Farb entgeht / wann dir

ſchon der gantze Leib ertattert : Sey⸗
temalen der unuͤberwindliche Hoͤld/
der ſtarcke Samſon Chriſtus JE⸗
ſus / dein Hauptmann / dein Fuͤh⸗
rer und Feldobriſter ſelbſten anfangt
zu zittern / vor dem Streit ſich zuent .

ſetzen/ zu weinen / zu ruffen / ſich
auff die Erren niderzuwerffen und

mit Záhern begoen auffiufdhreyen / Matth . z €

Triftis eft anima mea ufque ad ” : 38 +

mortem : MeinSecl iſt betrůbt ( uig .
bis mom Todt : als wolt Er f vonia oa

gen. der Todts

O liebe Juͤnger / wofern jhr mich Angſt im

iemalen tratvrig geſehen/ ſo ſecht jhr Sarten .

Ttt 3 mich
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michanjetzo trawrig / dann niema⸗

ten ift mein Seel inwendig alfo Yer -

wundt geweſen wie jetzt: niemal war

der Angſt / deß Schreckens / oder

Forcht / deß Schmertzens ſo vil in

mir wie ietzt : Dann Betruͤbnuß /
Angſt / trawrigkeit und Elend haz
ben mein Seel gantz und gar einge⸗

nommen / intraverunt aquæ uſq⸗
ad animam meam . Die Waſſer
der Truͤbſeeligkeiten tringen bis

auff mein Seel / durch Haut /
Fleiſch / Marck und Bein hinein/
mit einem Wort / triſtis eſt anima

mea uſque ad mortem , & c . mein

Seel iſt betrubt biß in den Todt .

Aber / du O mein betrůbter YE -

ſu ! der du mit deinem H. Ange⸗

ſicht auff der Erden ligeſt : ſag an⸗

woher kombt dir ſolch groſſe Angſt /
ſolch unbeſchreibliche Trawrigkeit /

ſolche ſchmerzbringende Betruͤb⸗

nuß ?
Der H. Auguſtinus verant⸗

õ. Auguſt · wortet diſe Frag / und ſagt : Vier

Urſachen / mein Chriſt ! ſeynd/ die

da Ehriſtum in dem Garten alſo be⸗

truͤben / die ihme den blutigen

Schweiß auß den Adern treiben .
Die grewliche Verraͤtherey

rſachen Juder ſiſtdie erſt: Die ſchaͤnd⸗

deß bluti⸗ liche Fluche und Verlaugnung
gẽ ſchweiẽ der Apoftlen / iſt die ander : Die

ai der Zerſtoͤrung der Statt Jeruſa⸗
Anoſt an

lemiſt die dritre : Die viertẽ aber die

Chriſto / vornembſte und groͤſte iſt / G

gidt der Menſch ! i O Suͤnder ! dein boͤ⸗

HAugu · ſes / dein verruchtes / dein ver⸗

funis . ſtocktes / dein ſůndiges Leben⸗

dein verkeſrter Wandel / dein

Pf68 .v. 1.

* Wier

Paſſions⸗P redig .
verflucht gottelaͤſterlichsThun
und Laſſen .

Dann weilen Er vorgeſehen/ daß
fein bitters Leyden und Sterben /
ſein Lehr und Predigen / ſein H.
Blut an dir wird verlohren ſeyn/
daß du dir ſelbiges nit zu Nutzen

macheſt und appliciereſt / ſchrye Er

mit blutigem Schweiß uͤberrun⸗

nen auff : Triſtis eſt anima mea

uſque ad mortem / mein Seel

iſt betrůbt biß in den Todt .

Et progreſſus puſillum proci -
dit in faciem fuam orans & dia

cens Pater mi , &c. und Er gien
ein weinig hin / fiel nider a

ſein Angeſicht / bettete und

ſprach: Mein Vatter / iſts moͤg⸗
lich / ſo gehe diſer Relch von mir /
ſagt der H. Matthæus am 26. Cap.
am 39 . Vers . Secht an umb

Gotteswillen ! liebſte Zuhoͤrer! ſe⸗

het an den zerknirſchten und betruͤb⸗

ten Publicanen ! ſecht ! wie Er mit

den Haͤnden an ſeine Bruſt ſchlagt !
und ſich ſchamet ſeine Augen gen

Himmel auffzuheben ; ſonder ſein
Angeſicht nider ſchlaͤgt / ſtreckt ſei⸗
ne Armb auff der Erden auß / netzt

dieſelbe mit Traͤhnen / bittend ſeinen

Himmiſchen Vatter alſo : Pater

mi ; Als wolt er fagen :

O Vatter der Barmhertzigkert /
und GOit alles Troſts ! der du den

ruffenden Daniel auß der Loͤwen⸗

gruben erhoͤret haſt :
O Vatter ! der du dem ſchreyen⸗

den Jonæ in deß Walſiſchs Bauch
detn gnaͤdiges Ohr verlihen haſt .

O Vatter mein / der du die drey
in

Matth,
v . 35

39

Cht
fillet
inde

Wil
| feine

hif
Va

tdh

am ,
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in den fewrigen Ofen geworffene

loia
Knaben / da ſie gudir rufften / ange⸗

lardet wei ſchawet / und gnaͤdiglichen voral

pnd daß lein Leyd erhalten haſt ! erhoͤr auch
der Kelch mich/ als deinen eingebornen Sohn /

df teye Dersu dir forenet .

ik Sihe an O Vatter / meine
pje . Schmertzen/ mein Angſt / mein

Trawrigkeit / ſihe an O guͤtigſter
Vatter / wie betruͤbt / wie verlaſſen /
wie troſtloß ich vor dir auff der Er -

|
den lige / Pater mi, mein Vatter / iſt

|

es moͤglich/ ꝛc.

Veruntamen non mea ſed tua

132: oa fiat : Aber O
a

swa her Barter ! wifes feg ich auh

anas ioch hinzu / nit mein Will / ſon⸗
nden Der dein Will geſchehe / non

( Biku mea , & c . Dann wofern du ent :

fins ſchloſſen biſt / und in deinem Goͤtt .

ARE lichen Rath verordnet haft / daf der

grauſame Sententz deß Todts / ſo
Pilatus wider mich gefaͤllt / volzo⸗

gen werde / fiat : ſo geſchehe es⸗

und iſt mir gantz und gar nit zu wi⸗

ter / ſondern bin willig und bereit dir

zu gehorſamen .
Dann ſihe mein Himmliſcher

Vatter ich biere dife meine Haͤnd
und Fuͤß den Naͤglen / diſes mein

Haupt den Doͤrnern / diſe mein

Seyten der Lantzen / ja diſen meinen

gantzen Leib der Marter dar / non

meañ ſed tua voluntas fiat , ſo ge

ſchehedann nit mein / ſonderdein
Will .

Nun wolan mein ſuͤndige Seel !
( Chom : · was thuſt du ! wie verhalteſt du dich
* m . in deinem Creutz / in deinein Anli⸗

gen ? was ſagſt du darzu / vermitels
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du deinen Erſchaffer / deinen Erloͤ.

ſer/ deinen GOtt alſo flehent auff
der Erden ligen ſiheſt ?

In diſem Paß ſo lehrne / Omein

Seel / wie du dich in deinen An⸗

fechtungen / in deinem Leyden ver⸗

halten ſolleſt.
Derowegen citier und beſchwoͤr

ich euch alle / O jhr Suͤnder und

Suͤnderin diſer Welt ! daß jhr heut

in den Garten deß Schmertzens zu

Chriſto euch verfüget / dann indie

ſem werdt jhr ſehen den ſchoͤnen
Baum deß Lebens / Chriſtum JE⸗
ſum / welcher voller Frucht der Aeng⸗
ſten / der Truͤbſahlen / der Schmer⸗
tzen / der Trawriskeit iſt / nit mehr
ſtehend hoch wie die Ceder und Cy »

preßbaͤum ; ſondern nidergetruckt
und gedemuͤtigt bis auff die Erden .

In diſem Garten werdt jhr nit

den Libaniſchen Cederbaum der

Gottheit / ſondern allein den brin⸗

nenden Dornbuſch der Menſch⸗
heit ſehen .

Aber weiſt du was mein Seel ?

Moyſes / wie Exodi am dritten

geſchriben ſtehet : alg er den brin -

enden Dornbuſch geſehen / und
gleich wollen hinzu gehen / umb zuů

vernemmen / was diſes fuͤr ein wun .

derliche Sach waͤre/ dann der Buſch
brann / und moͤchte doch nit ver⸗Scrikcura .

brinnen ; das Fewr flammete / ver⸗

zehrte aber nichts an dem Dorn⸗

buſch / ze . hoͤrte er ein Stimm auß
dem Dornbuſch ſchreyend. Solve

calceamentum tuum de pedibus
. toeea * Fxodi

tuis , locus enim, in quo ſtas , terra
G

>

ſancta eſt : ꝰ das iſt : Moyſes m
2 $

; ( 6



520 Paſſion⸗Predig .
ſes gemach Moyſes ! nahe nit her / in dem verdambten Beth der Suͤnd

6Moyhſe
Schech iſt heilig/ꝛe⸗
außziehẽs / Alſo auch/ und auff gleiche weiß
cheer mit mein fuͤndige Seel ! Ehe und bevor

Sri du dich zu dem/ vor Lieb brennen⸗
nenden

den Dornbuſch deines betruͤbten
Doms HeErꝛn und Heylands Efu in

baſch redẽ den Garten verfuͤgſt/ lolve calcea⸗

daͤrffte . mentum de pedibus tuis : ſo muſt
du zuvor die Schuch der Suͤnd

und Laſter außziehen / muſt verlaſ⸗
ſen deine Mißhandlungen die boͤſe
Neigungen / dann der Orth iſt hei⸗
lig/ locus enim ; in quo ſtas , terra

1 ſancta eſt .

„ 5Simondormis ? Der H. Mar⸗
eus erzehlt in dem Textz daß alg min

valſo ſols unſer betruͤbter JEſus ſein Gebett

auch der alſo mit ſeufftzen / Schmertzen und

Menſch Weinen vollbracht / ſeye Er hin⸗
machen/ gangen ſeine drey Juͤnger zu troͤſten,
— aber Er fand ſie ſchlaffend . Daz

ſeines ſan hero ſprach Er zu Petro : Simon

digen Le⸗ dormis ? Simonſchlaffeſt du;

bens auß⸗unſt du nit ein Stundlang mit
ziehen/ ehe mir wachen ?

Gospa, Oihe mein hertliebſker Peter !
ſen will . die Feind . aen alsgemach da⸗

her / die Synagog ſucht uns / das

Vngewitter der Juden erhebt ſich/
und du ſchlaffeſt ? da die Gefahr am

groͤſten iſt / und du am allerwacht⸗
bariſten ſeyn ſollteſt mein Peter /

AdHomi. ſchaw / da ſchlaffeſt du . Simon

nem . dormis ? Schlaffeſt du Peter ?
Da hoͤr zu und ſpitz deine Ohren

mein Suͤnder . Als wolt Er ſa⸗
gen : Ol wie offt ligſt du vergraben

bey/ ziehe vor die Schuch auß / undLaſter : undGottſchreyt beimlich

dann der Orch / wo du ſtehe zu dir / Simon dormis , Suͤnder

ſchlaffeſt du ! alle hoͤlliſche Geis

ſter / alle Teufel in dem Abgrund
verbinden ſich wider dich / wie die

Juden wider Chriſtum : Sie ſu⸗
chen dich/ ſie verfolgen dich : Vnd

nichts deſtoweniger ſo ſchlaffeſt du

gantz ruhig . Simon dormis ?

Es rufft dir —Ott mit lauter

Stimm / ja ſchreyt eines ſchreyens /
Frates ſobrij eſtote & vigilate
quia , & c . Brůùder ſeyt nuͤchtor ı . Par p

und wachtbar / dann der Feindd·
ewr Widerſacher laufft henmib
wie ein bruͤllender Loͤw / ſucht
wener verſchlingen moͤchte / ꝛa.
und dißalles ungeacht / ſo ſchlaſſeſt
du gantz ruhig / Simon dormis ?

Hanibal , wie die Hiſtorici mel -

den : ein gewaltiger Kriegsfuͤrſt /
kam Tag und Nacht nie auß ſei⸗
nem Harniſch / ſo lang er wußte / ⸗Hanbnl
daf fein Feind Scipio lebte ; fott - wole nie

dern lebte in ſtaͤtter Sorg und ſchlaffen
Forcht / trib allen Schlaff von ſei⸗ ſo tong
nen Augen / damit ers nit uͤberſehe/ Se
und yon Scipione uͤberfallen / oder eind
villeicht ſchlaffend uͤberwundẽwur⸗wachte
de .

Vnd du O mein fauler Chrif ?
wie iſt o A

du ſicherlich
in deinem ſuͤſſen Federbeth ſchlaf⸗
feſt / da du doch aller e ar a
einden umbseben bifu der Rech- misenu
ten ſtehet der Todt / wartet nur auff der den

Gottes Befelch / wann er ſolle ſein Fenden ,

Pfeyl auff dich loß drucken : zu der

Lincken ſtehet der Teufel / iſt bereit /
nach

Hiſtoria .
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nah gechanem Schuß die Seel ſtochen / vnd diin gange Leb gere

mit ſich iu fůhrẽ / uͤber das iſt der er . geißlet werden .

rnte Richter dein HErꝛ dein be⸗

laydigter Gott: vnder deſſen reißt die

weitte Hoͤll jhren Rachen auff/ will

dich verſchlucken / vnd dir den Reſt
geben / Et tu interim dormis ? Si -

mon dormis ? &e . Hic exaggera
rem ,

lic : 22 . Apparuit autem illi Angelus
| 743 de cæœæloconfortanseum : Yser

aber alſo inſtaͤndis bettete / vnd be⸗

truͤbt war biß in den Todt / Ecce

Chifus apparuit, ſagt der
2D. Lucas/ fo ne-

bird von
e wahr ! Da erſchin jhm ein

iem Engel vom Him̃il vnd ſtaͤrck⸗
| Engel ges te ibas.
ſaͤrckt. ad ChriſtumVideamus quid

Angelus.
Der H. Kirchenlehrer Ambro⸗

ſius vermeint / es habe der Engel
den betruͤbten JEſum mit diſen
oder der gleichen Worten angeredt .

O allerhoͤchſter Fuͤrſt der Him̃⸗
kn 1 O Kinig der gangen

Weltẽ nunmehr ſiſt die Zeit vorhan·

0 Meie den / daß das verlohrne menſchliche
ung von Geſchlecht erloͤßt ſoll werden : dero⸗

wegen wirſtu O kleiner David jetzt

Eelf
bald den maͤchtigen Riſen / den groſ⸗

ſchr

an, ſen Philiſteer Goldath den Teufel
mit der Schlingen deiner Menſch·
heit vnd mit den §. Steinen deiner

f . H. Wunden erlegen ynd darni »

der werffen / bald O alleredliſter
Koͤnig Himmels vnnd der Erden !

wird dein Angeſicht verſpeyt / deine

Haͤnd vnd Fuͤß durchgraben / dein

Hertz eroͤffnet/ dein Haupt durch·
Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani .

Bald / O ſchoͤnſter auß allen

Menſchen Kindernl wirſtu an dem

Galgen deß Creutes dein Seel auf⸗

aa
vnd bitterlich ſterben můſ⸗

en .

Aber dochdiſes alles laß du dich
nur nit bekuͤmmeren / ſeye be⸗

hertzt ; dann du biſt der andere vn⸗

ſchuldig vnd fromme Joſeph ; vnd

gleich wie diſer auß Neyd von ſeinen
Brũdern verkaufft / damit er nit

ſoll jhr HErꝛ vnd Meiſter werden /
hat doch GOtt verhaͤngt / daß er

nach außzeſtandener Gefaͤncknuß
vnd vilen Muͤheſeeligkeiten zu einem

Regenten über gantz Egyptenland
iſt verordnet worden .

Alſo auch mein Chriſte wirds dir

ergehen ; dann nach dem du vom

Juda deinem Bruder verkaufft /
von den Juden gefangen / gebun⸗
den /gegeiſelt / gekroͤnt / gecreuͤtzigt
vnd getoͤdtet wirſt werden / tertia

die reſurges , ſo wirſtu den dritten

Tag triumphierlich von den Todten
aufferſtehen / ꝛc. Derowegen O
mein HErꝛl foͤrcht dir nit zu ſter⸗
ben / dann obwolen die Pein vnd

Marter groß ſeyn wird / fo wird

doch dein Glory / dein Herꝛlichkeit
vnd deine Verdienſt ohnendtlich
groͤſſer ſein / ꝛc. Confortare 8

JEn > & c . &c .

Ein Wunderding ! Angele Allees -

Dei : Hoͤrſtus Engel Gottes ! tio adA -

was vnderfangſin dich ? ſag mír , geum
w iekombts / daß du den jemugen troͤ. uem

Vuy RELE
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fteſt / ber dir ſelbſten im Hummel

ein Troſt iſt ?
David ! on O Koͤniglicher Pror

phet ! was halteſt du darvon⸗ daß

fih der Engel vnderfangen ſeinen

HErꝛn zu troͤſten? das Geſchoͤpff
den Erſchaffer / die Creatur jhren

GOTT ?
Paulò minus ab Angelis mi -

Plalm 8.Im 8.
noratus eſt . David ſagt : verwun⸗

pere dich deſſen gar nit / daulo
minus , & c . Dann ſein Himmli⸗

ſcher Vatter hat jhn jetzt ( der

Menſchheit nach ) etroas wenigers

gemacht als die Engel ſeynd :
Dahero wird er billich von jhm ge⸗

troͤſtet/ vnd geſtaͤrckt.
Nach vollbrachter Red deß Eug⸗

els / liebſte Zuhoͤrer! vermerckteJe.
ſus / verſtehe der Menſchheit nach⸗

ut Deus enim omnia & prævi -
dit , & novit ] daf fin Bater

zaͤutlich relolviert vnd eutſchloſſen
war / daß ſein Sohn ſterben ſolte/
dahero flenger an noch langer vnd

inbrůnſiig erzu betten/ auch fich der -

maſſen vor dem bevorſtehenden

Paſſton zu entſetzen / daß ſein Leib

bluttgen Schweiß ſchwitzte / dann

alſo laut der Text : Et factus eft

ſudor ejus ſicut guttæ fanguinis
Luc . 22 . decurrentisin terram , & c . Dnd

ſein Schweiß ward wieBluts⸗
cropffen / die ficlen auf die Erdẽ .

Holla holla ! Magdalena ! was

locutio thiſtt anjetzoẽ wo ſeynd deine Haar⸗
ad Mag wo ſeynd deine Salben ? jetzt komb

dalenam . herbey / jetzt haſtu nit allein zu wa⸗

ſchen/ zů truͤcknen / zu ſalben die Fuͤß
deines vnd meines Heylands / ſon⸗

Paſſion⸗Pre dig.
dern feinen gantzen Leib / ꝛc.

Sihe Magdalena / wie ſein hei⸗

liger Leib / wie ſeine Adern vor lau⸗

ter Angſt nichts anders ſchwitzer
ais lauter Blut !

Aber liebſte Zuhoͤrer! Magda⸗

lena laßt ſich haͤlt jett nit ſehen/ ſon⸗
dern machts wie Petrus ; Magdale⸗

na hat ſich viletcht ſchon eingehilßt ⸗

ſchlaͤfft in einem füſſen Federbeth

vnd in dem jhr Breuͤtigamb fuͤr fie
wacht / vergißt ſie gar ſeiner / ꝛc.

Adhuc co loquente , ecce Iudas

mus de duodecim yenit , figi der

H. Mattherus / als wolt er ſprechen :
nach dem Chriſtus zum drittenmal

gebettet / vnd ſeine Jünger ſchlaffend
gefunden / auffgemuntert vnd ge⸗

trójtet : Ecce ! fo neinime wahr : Då

kame Judas einer auß den

zwoͤlffen/ vñ ein groſſe Schag

mit jom mit Schwertern vnd

niit Stangen / geſandt von der

Synagog vnd ho denPrieſtern .
Vindfanget Chriftii / kußt jhn ſpre⸗

chendt : Ave Kabbi : Sey gegruͤßt
Maſter ; ond uͤbergab alſo durch

ſolchen falſchen Kuß / ſeinen Mat⸗

ſter / ſeinen HErꝛen / ſeinen Gut -

thaͤter / ſeinen Freund / ſeinen Lieb⸗

haber/ ſeinen Erſchaffer / ſeiuen Er⸗

halter / ſeinen ewigen Gott .

O Judas wo biſtu hinkommen !

Am 2 . Buch der Koͤn . am 20 . v .

liſe ich / daß Joab / welcher Abſo -
lonem Davibs rebeliſchen Sohn

in dem Streit mit z. sanken an dem

Aichbaum hangendt durchſtochen /
deßwegen vom David ſeines Gu⸗

bernaments vnd Stoll
mer

an

ein
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fein ſtatt aber Amafa fuͤr einen

Friegs ⸗Obriſten in dem Koͤntgli⸗
chen Laͤger auffgeworffen vnd dar⸗

geſtelt worden ;

Diſe Vnbild nun empfand der

abgedanckteJoabhoh/ daherer auch
Tag vnd Nacht ſelbe zu rechen ge⸗

ſinnet zütelte alſo heimblich / weiler
offentlich vnd durch Macht weder

konte noch doͤrffte / dem vnſchuldi⸗
gen Amaſæ nach ſeinem Leben .

Was gſchicht ?

X „Nun begab es ſich / ſagt die

Schrifft : dap dergute Amafa mif
ft

den 4 . etlichen ſeiner Geſellen dem rachbe .

nalam , gihrigen Joab bey dem Stein Ge .

nd er⸗ beon begegnete / auch ſich gantz vnd

51 gar keiner Feindſeeligkeit / keiner

GSefahrbeſorgte / Eccedixit Ama -

|

ſæ Ioab, ſalve mi frater , & c . Sihe
|

vnd nemme wahr / da trat Joab zu
dem Emaſæ hinzu mit freuͤndli⸗
chem Angeſicht / faßte jhn mit der

Rechten bey dem Bart / als wolt er

Ta ihn kuͤſſen / ſprach auch / falye mi

frater , Sey gegrůßt mein Bru⸗
5o, der ! gog aber heimblich auß das

5
Schwert / ſoch jhn durch ſein Sei⸗

e
len / daß das Ingweid

zu gleich mit

als . dem Blut auff die Erden fiele.
Rug O falſcher Joab ! O trauriger

m Kuß / O vnſchuldger Amala ? O

blutige Tragoedi !
fits Kuͤſſen vnd zugleich erſtechen /

was iſt diß nit fuͤr ein Falſchheit ?
rå iſt auch ein ſolche Boßheit einmal

n
erhoͤrt worden / Quis audivit un⸗

|
quam tale ?

we
|

Freylich wol / andaͤchtige Her⸗
| ſen . l Judas der Verꝛaͤther iſt der

Maſſion⸗Predig. 73
andere Joab / welcher / wieder S .
Mattheus am 26 . Capitel ſagt /
den Inden diſes Zeichen geben

Quemcumque oſculatus fuero ;

ipfe eſt , tenete eum ? als wolt er

ſagen : merckt wol auff / gebt nur

Achtung auff mich / Quemcum -
que , &c . Welchen ich kuͤſſen
werde / ipſe eſt , der iſts /rene⸗

te eum , greifft jhn an / fangt
jhn/ ꝛc .

Ja hats nit allein geredt / ver⸗ So

ſprochen ond verlobt / ſondern ge⸗ macht es

halten vnd vollbracht / dann der duchdre
Text ſagt / & confeſtim accedens . s

ad Jeſum , dixit Ave Rabbi , & O -

ſculatus eſt eum : Vnd alsbald
tratt er zu JEſu vnd ſprach
ave Rabbi , ſey gegruͤßt?Maiſter /
v Effet jot : Oa fielen die Ju Auf den
den zu / legten Haͤnd an JE fin / Ruf folge
vnd flengen jhn / ꝛe. O falſcher Fah,
Judas / O vngetrewer / O newer ung.
Joab ! Judas wareſtu nit erſt vor

wenig Stunden ein Apoſtel ? war⸗

uinb biſtujetzt ein Obriſt / ein Fih -
rer der Roͤrder ? O Yudas Judas
was haſt du gethan !

Aber lich wende mig iu diron

O meein nunmehr verꝛathner/ ver⸗

kauffter vnnd gefangener Efu t

was ſagſtu / vnſchuldiges Laͤmblein

zu dem Yuda ?
Villeicht / vnd wie billich / ſtoſ⸗ Apoſtro⸗

ſeſtu jhn von dir hinweg / dann Dü phe ad Ie -

weiſt wol / daß ſein Kuß falſch/ daß h PO

fein Meinung boͤß?
Billeicht ſagſt du zu jhm : vade Jatrh . 16

retro poſt me Satana : Wei

von mir du lebendiger Teufel / vnd

Rn ? ſtoſts

48 .

49 .



fof jhn alſo in Abgrund der Hól -
len / wie ers wol verdient ?

Ach nein / mein Chriſtlwit nich⸗
tein mein Menſch .

Hoͤrtan / was diſer verkauffte /
diſer verꝛaͤthene IEſus fuͤr Wort

gegen ſeinem Verkauffer / gegen ſei⸗
nem Berther ſich gebrauchte

iſt S e

S Amice ad quid veniſti ? hoͤrt

feien, vnd lehrnet / amice, ſagt er : Freund
Verꝛaͤter worzu biſtu kommen : ;

einen O wunderliche Gedult ! O vn⸗

Freund erhoͤrte Barmhertzigkeit !
Da mercke auff mein Seel ?

Chriſtus dein GOtt dein HErꝛ ſi⸗
het den Verꝛaͤther vnd Boͤßwicht
herzu gehen / vnd zůrnet nit : Chri⸗

ſtus dein Gott weißt/ daß er jhn ver⸗

ꝛathen wird / vnd trohet jhm nicht .

Chriſtus weiſt / daß Juder Verꝛaͤthe
rey jhine das Leben nemmen wird /
vnd dañ och nent er jhn ein Freund :
Amice ad quid , & c . als wolter

ſagen : mein Judas ! mein lieber

Juͤnger ! mein geweßter Haußhal⸗
ter ! wer bringt dich zu ſolcher Thatẽ

was hab ich dir leyds vnd boͤſes ge⸗

than ? Gelt Judas ! Gelt mein

lieber Freund ! villeicht hat dich das

beleydigt / daß ich vor etlichStun⸗

den vor dir niderkniete / dir deine

Fuß wuſche/ abtruͤcknetevnd kußte ?
Gelt villeicht hab ich dich erzuͤr⸗

net / in dem ich auß lauter Lieb gegen
diry dir meinen Leib zur Speiß /
mein Blut zum Tranck darge⸗

reicht !
Ach mein Freund Judas ! wie

—
ſchmertzhafft kombts mir vor / daß du

Elst . alfo wiper midh : fi inimicus meus

Chriſti

apoſtra -
phe adlu-

dam .

524 Paſſion⸗Predig .
maledixiſſet nuhi , fufrinuiffem

utique : Schau vnd glaubs mein

Judasl Wann mich mein Feind

geholt báts mok ihs gern

leyden / vnd wann meine Nliß⸗
goͤnner groſſe Ding uͤber mich

redeten / wolt ich nich vor jhnẽ

verbergen / ꝛc . Du aber O Jir
das ! hielteſt es mit mir / vnd

wareſt mein Juͤnger/ mein Bekan⸗

ter vnd mein Freuͤnd : Ad quid
veniſti ?

Quinctus Curtius ſchreibt in
g

der Hiſtori Alexandri Magni , daß
als Darius Koͤnig in Perſien VON Darius

dem Macedoniſchen Koͤnig Ale - swird ge

xandro im Feld uͤberwunden / ond fangen

gefangen worden / hab Alexander gi
befolchen : daß man zwar Darium ſainem
als einen gefangnen vnd uͤberwun⸗ Seidi
denen gefaͤnglich verwahren : dod ) doch weli

aber folien alle feine Hand von Hole dom p

vnd Edlgeſteinen / vnd nit wte atv a
derer Vbelthaͤter oder Gefangnen a
von Eyfen / Stahel oderandere gto - palten .
ben Materi ſeyn . Damit anzuzei⸗

gen / daß er jhn dannoch begehre

Koͤnislich / wie wol einen Feind iu

tractieren .

Heut aber / liebſte Zuhoͤrer! be⸗

gibt fich ein gantz vngleiche Manier

in dem Garten Gethlemani .

Dann ſo bald die Juden den Koͤ⸗

nig IEſum / den Himmliſchen
Darium gefaͤnglich bekommen / ban⸗

ben fie ihm feine H. Hånd vm Ff
nit mit filbernen mit guldinen Ket⸗ Chrif

z
; hriſus

ten vnd Banden / ſondern mit har⸗ it alſ
ten randen Stricken / groben eye

feren Ketten / ꝛc.

Jetzt
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Jetzt faͤlt mir eins ein . Holla
holla ad arma Petre , & c . holla
Joannes ! holla Jacobe ! wo ſeyt jhr

ekt ſeche ihr ni / wies ewrem Mei⸗

Hich ſter ſo uͤbel ergeht ? Tunc diſcipu -
15 . U. zs Ji omnes relicto eo fugerunt .

Oo ho / ho / nach dem es alſo zugieng /
nach dem Chriſtus gefangen / ge⸗

bunden und dahin gefuͤhrt wurde /
tunc : ſagt der Text / da lieſſen ſie :
nemblich die Apoſtel / JEſum
allein im ſtich / und flohen alle dar⸗

von .

Percute paſtorem , & diſper -
Lach . i3 . gentur oves Zach . 13 . Schon vor

7 . vil hundert Jahren / meine verzagte
Apoſtel ! hat diſe ewre ſchaͤndliche

pus Flucht bewelnt und vorgeſehen der

laſenbon D. Prophet Zacharias / da er ſagt/
ſanen A⸗Percute , &c . Schlege der Hir⸗
hoſlen. tem / ſd worden die Schaf ʒertren·

net procit ;

Als wolt er ſagen : die Trew / die

Beſtaͤndigkeit der Apoſtlen und

Juͤnger deines Sohns / OAllmaͤch⸗
tiger Vatter ! wirſt du beſſer nit er .

fahren toͤnnenz als wann du jhren

Meiſter / jhren Hirten ſchlagẽ wirſt .
Percute , & c . Schlag nur den

Hirten / ſo wirſt du ſehen / & di -

[ DPergentur oves „ da werden

ſich die Schaf verlauffen / ſie
werden zerſtrewet werden / und mit

einem Wort / ſie werden alle auß⸗

reiſſen / haſt wahr geredt mein

Zacharia .
Gelt mein Peter ! hat dirs nit

dein Meiſter ſelbſten vorgeſagt ?
Wo iſt anietzo Peter ! dein ſtol⸗

te / dein hertzhaffee/ dein uͤbermuͤtige

Paſſion⸗Predig⸗
Verheiſſung / etliamſi me opor -

tuerit mori tecum , non te nega -

bo : QErꝛ ! wann ich ſchon mit

dir ſterben ſolte / ſo will ich dich

doch nit verlaſſen .
Wo biſt du Thomas an jetzo/ mit

deinen praͤchtigen Worten / da du

ſageſt : Eamus & moriamur cum

eo : Laßt uns mit gehen / unnd

mit jhin ſterben .
Aber leyder leyder / bald im erſten

Angriff / richt jhr euch zur Flucht .

Da es gut her gieng auff dem Berg

Thabor / auff der Hochzeit zu Cana

in Galilæa ; bey dem Abendmahl /
bey der Gaſterey im Haug Simos

nis / da bliben meine gute Apoſtel
beſtaͤndig/ da wich wol keiner / daß

alfo von Chriſto damahlen moͤchte

geſagt werden / was der Poet ſingt :
Dum fueris felix , multos nu -

merabis amicos , =.
7

Das iſt / in der Gluͤckſeeligkeit/
in dem Wolſtand / wann du reich⸗

ſchöͤn/ und geehrt biſt/ ſo haſt du der

Freunden all Gaſſen voll : mehr als

dir lieb ſeyn ; Aber ſo bald es hart

her giens / ſo bald man ſtreitten folte/
ſo bald das Vngewitter deßPaſ⸗
ſions herbey nahete / da war es auß /
da wolt kein Apoſtel mehr beyChri⸗

ſto halten / daß alſo an jhm wahr
worden / was gemelterPoet an einem

andern Orth ſchreibt.
Tempora Íi fuerint nabila, fo-

las eris .

das iſt /

Freund in der Noth /
Gehn vier und zwainzig auff
ein Loth.

Vuuz Dann

Matrk .

2e .

*Apoftrat
phead A -

poſtoles
tugientes

Ioan . ir .

Ve 16 .



Paå Mon -
Dann Chriſtus / als Er das

Sr laS Nachema hl hielte buar Er ſelb
Chriſtus
in keiner

zwelfft / alle Apoſtel waren verhan⸗

fohe feiner, n hernach
H wer den da waren noch 3. bey O

örjhm . Da Er aber g aenigen wor⸗

dew
d

da war Er alleit

Da als der gute ITSlis under
den bruͤllenden Loͤwen/ den Juden
ſtunde / ſahe er zur Rechten unAlb/ wo

Petrus ware / abijt 5 peter war

lür da
an

Lincken / vo Johannes

In
der ſich auffhielt edifeco der iſt ent.

no wmdfo ffen / hinderſich / wo Jacobus
len verlaf kunde / fugit : der har außgeriſ⸗
ſen ſen vorſich /wo die andere / relicto

co fugerunt omnes , ſagt der Tert :
Sie Tiefer jo n allein im ſtich⸗
und fio ! en alle⸗ omnes , alle/ꝛc.

NB. Haſt dus gehoͤrtdu Beli -

Bub / habt jhrs oernommenjir Ve -

nus - und Bachus - - Kinder 5 bey k ib v

e jetzt nimmer mit der Sch aar /

è

vom deiner Gli üickſeellgket in

einem Wolſte nobi gleiten / die beyT halten / wanns dir wolgehet / die

dir auffwarten bey Eſſen und Trin⸗

a ie dir dienenim guen ruth
ann ſo lang du alſo nD nnd

molang tbleiben fir fre lich bey dir /
haltens mit dir /lie pen toben ebren
dicBa ſo bald du in das Todt
perhfa t / ſo bald die letſte Stund

Herikn CEA tunc TE folo rel eto

So go⸗
fugint , da wirdts dir ergehen wie

a

"

Chrifito , fie wirden Darvon fliehen
n⸗ und dich allein im ſtich laſſen : Alle /

kak : gtwird von dir fliehen / von
“ n penAuaen miro fehen rae Geficht /

Matt . 26 ,

4A g

yens

#

A

EF

y

nn
f

i

Predis -
von den Leſſtzen die Corallenfarbe
Roͤthe / die Schoͤnheit von den

Wangen / die Staͤrcke von
i

den

Haͤnden/ die Krafft von din Fuͤſ, o

ka
alle Staͤrck von allen Glid dern :

Menſch⸗/ © Suͤnder / wie bitter
Ty

wird dT
in demen letſten del E

ſolche Flucht vorkommen ;

A Oünder/ tvarin du wi

dem Beth deß Schmertz
dann wann du wirſt

hoͤchſten Noͤthen / da w

dir fliehen : Alsdann t

Stirn ſchwißen wird / da

ſicht erbleich t / die Augen eit nire
die Znung verfinm et / die Haͤnd
falt werden / die Fuͤßvverſtarren /

das i ſchlaͤgt/ das Ger nåt fich
foͤrchtet / die Seel zittert / der Leib

haE
Alsdann O Suͤnder / wann du

am mehriſten Hilfs und Troſts

eonia wann die Sui
auff der Zung wirdſitzen / da wird ups ,

fliehen von dir e Welt/ und alles naJottl .was die Welt iſt und hat .
s e

Lodt
Alsdann wird von dir © Ehr r erſe

geltziger / die Ehr / von dir Stol⸗ lichfen
tzen / der Pracht / von = Geitz⸗ Da n

balp, die Reichthumb / von dir sal
o feni chen Hurer nnd @& hebre⸗ n:

chery PO oB E von dir Gelehr . ihes
ten / die Wiſſonſch⸗ sifeti e

Alsdann werden von den Eltern
die Kinder / von dem Herꝛn die Die⸗ A
ner / von der Frawen die Maͤgd/ von

m Todl
dem Obriſten die Soldaten / von

dem Koͤnig die Vnderthanẽ fliehen .
Ja Suͤnder/ ja Suͤnderin / Ich

ſag noch mehr . |

Als⸗



Paſſion⸗Predig . 527

Alsdann werden von dir fliehen So geſchtwind / ſo behaͤnd/ in einem

und weichen dein H. Schutz⸗Engl : Augenblick wear alles auß / flohe al⸗

Maria die Mutter Gottes: IEſus les von mit / me ſolo relieto in

der Vatter der Barmher tzigkeit . tartaro , und verlaſſen mich al⸗

Es wird

ſelbſten .VEUS

SANiccine feparas amara mors ?

Soll der bittere Todt alſo ſchei⸗
tny

m
LiyaFreylich mein Suͤnder ! Sie ſe⸗

parat amara mors : Alſo ſchei⸗
det der bittere Todt .

Dann in dem Todt werden dich
alle im ſtich laſſen / und darvon flie⸗
hen / Te : ja dich : te relicto : dich
dich werden ſio verlaſſen .

Wo werden ſie dann mich laſſen/
wsie einer fagen ? R . Den stib

im Grab / die Seel in der Hoͤll.
Alsdann wird dein Seel in mit⸗

tn der Flammen und Peyn ſitzend/
bitterlich betraehten / daß alles ver -

gangen / und mit klaͤglichem heulen
auffſchreyen jene Wort deß Wei⸗

us fen Manns am F. Capitel / Heu ,

ua cheu tranfierunt omnia illa tan -

dodt wir quam umbra .O reehe / D webe,
tappas iE vergangen wie der

kh ſenn/ Schattenl Allesalles diſes iſt ver⸗

HA gangẽ / weßwegẽ ich mich ſoſehrbe⸗
ldieAn lüht/ lles diſes iſt vergangen(tveß
in auff wegenich ſo vil Gefahr / Muͤh und

kha Arbeit außgeſtanden: Alles diſesiſt
vergangen / weßwegen ich ſo man⸗

che Nacht gewaͤcht/ ſo vil Taͤg ge⸗
jie gti ERN i

tet arbeit / ſo manchen bogen nberſchri⸗
Todt, pen .

Ach ach und wehe! alles diſes
iſt auch vergangen / weßwegen ich in

Etvigkeit jetzt verdambt ſeyn uß :

von dir fliehen GOtt lein / in der ewigen / ewigen / ewi⸗
gen Peyn/ ꝛc . ah . ah , &c .

Ad propo .

Vnderdeſſen liebſte Zuhoͤrer als

ich diß erzehlte / ſpuͤre ich / daß die

Juden ſchon mit Chriſto der Statt Chriſtas
zu ſeyn/ daß ſie ihn ſchon fuͤr die wird von

Prieſter Annam und Caipharn / fuͤr „Herede
Pilatum und Herodem gebracht arrens
Ja Herodes hat jhm ſchon ein groſ⸗ ktend ver⸗

ſe Schmach angethan / jhnin ein lachi und

Narrenkleyd bekleydend veꝛſpottet/ zu Pilate
md dem Richter pilato wider ibero pa Et
ſendet / ꝛe. 16 .

Vnd ſo vil ich vernimme / ſo iſt
Pilatus ſchon ſo weit von den Judẽ
perſuadiert und uͤberredt worden /

daß er entſchloſſen / jhn zu geißlen .
Dann ich hab fchon ein Sritnm ge-Pilatus
hoͤrt/ die ruffte / Corripiam ergoſthohri⸗
eum & dimittam : So will ichſtum nach
jhn dann geißlen / und loß ge⸗der Geiß

bern. lung ledig
9 trawrige Wort . gu lagen .

Haſt dus gehoͤrtO mein betrang .
ter JEſu ! haſt dus vernommen /
was Pilatus ſagt ? Corripiam
eum : ſagter / ꝛc. Er will dich geiß⸗
len laſſen . 8

Was gedenckſt du bey dir ietzun⸗Ino⸗
der in deinem trawrigen Hertzen ? minem .

Sihe mein JEſu ! da iſt die

Saul / da ligen ſpißige Ruthen
/o .

knopfete Geißlen /harte Ketten/ mit adad
twelchen ſambtlich / dujetzt alſobal / Ckriſtum

den jaͤmmerlich gegeißlet und zer⸗
fleiſcht



lig die

5²8
fleiſcht ſolleſt waden 7 e .

Was gedenckſt du bey dir ſelber ?

Sehiv ein wenig umb/ aiein Je⸗
ſul auff der Seyten dort ſtehen ſchon
ſechs ſtarcke Maͤnner welche nur

alle Augenblick auf oen Befelch

warten / daß ſie anfangen dich iu

geißlen .
Jetzt OJEſu ruffe an deinen

himmliſchen Vatter / daß Er den

Kelch deß Leydens von dir nehme /
jetzt ſchrey auff : Pater mi ; i pofl -
bile , &c. dann jetzt gehts dir erſt recht

goel ziekt fangt dein Kelh an af

recht bitter zu werden .

Wie vermeinen ewer Lieh und

Andacht / daß ſich Chriſtus in diſem

Paß verhalten habe ? Laurentius
Laur . Iuſt . z

Juſt inianus ſagt : nach dem Chri⸗

ſtus angeregten Sententz / Corri -

piam , & c . verſtanden : hab Er ſei⸗

ne H. Augen erſtlich auff Pilatum /
dann zu denHenckern / u dem Vmb⸗
ſtchenden Volck / und letſtlich gen

Himmel gu einem Batter gewendt

ſprechend : mit dem Koͤnislichen
Propheten David jene deß 37. ſten

Pſalmen anmuͤtige Wort : kgo in

flagella paratus ſum , Ich bin

ſchon su den Geißlenbereit / áis

wolt Er ſagen :
Mein Pilate ! was du befohlen /

„ Ebriftus will ich gern außſtehen / Ego im fia -

telolwiert gella : & c . verziecht mi

lieh gnavil Hencker und Schergen ! paratus

fum ich bin ſchon bereit / ꝛc .

Geißlung ~ A

—

aeo Bnd du anch O allerlicbfi - Ewi -

ger Vatter ! weilen es deinem Wil⸗

len alſo gefaͤllizg iſt / ecee paratus

ſum : ſche ich bin bereit / c .

Paſſion⸗Ptedig .

ir nit O jhr

manetan rA eE EEEE T A AAA
—

mein gehorſamer /
y

S

Aber du O

mein bereitwilliger JEſu ! du bil⸗
„ (

deſt dir villeicht nit ein / daß es ſo ma
ſchwer / und ſchmerthafft hergehen

werde : die Geißlunzs O mein Heye

land ! wird uͤberauß ſchmertklick
werden : dann weilen die Straff

mit der Gulo muf überein Kin -
men / wie du ſelbſten Deut . If . bee

Deris .

ohlen / juxta men ſuram delicti⸗

erit plagarum modus : Nach ge⸗

ſtalt deß Verbrechens/ muß auck

die Straffſeyn / du aber haſt aller

Welt unendliehe Suͤnden freywil

lin auf dich genommen / ſo wird

auch dein Peyn / dein Geißlung

gleichſamb nnendlich groß und

ſchmertzhafft ſeyn .
Biſt dunoch alſo bereit ? para⸗

tus fum .

Ja ich bin bereit . Multa

flagella peccatoris : Vil Saß . a » r

lem gehoͤren vor einen Sůn . is

der / ſagt David / und du wilſt får
alie Ginder gegeißlet werden / wie

vil werden dann deine Streich wer⸗

den ? Kanſt dus noch erdulden ?

paratus ſum .

An uns groſſen Suͤndern / iſt /

mie Iſatas am 1. fogt : VOMON irr

Fuß ſohlen bis auff die Schaidel

Ean Geſundheit vor lauter Sůn⸗
den : Vnd du wilſt ſelbige alle ab⸗

buͤſſen: ſo wirds nothwendig ſeyn⸗

daß du auch von der Sohlen deß

Fuß / bis auff die Scheidel deß

Haupts gegeißlet werdeſt / biſt noch

fe willig ? paratus fum , Frey⸗
lich ? Ich bin und blab berat ?

und will / Omein Suͤnder ! wegen

de iner

Diore

|

kov ,

OerE

Arifi
Wem

leit /
iti

hi fei



willig außſiehen . Ego in flagella
iri -

paratus fum : Sch bm zum Geißlen
bereit .

E

Aber laß ſehen mein Suͤnder /
Uigellio. nein Suͤnderin ! biſt du auch alſo a

bereit ? ſchreyeſt du auch alſo gut⸗

willig auff / paratus ſum ?

s
Ach freylich ja und nur garin

Dann rufft dir die Schaar der

| kov, 1. Go filol ſen / wie Prov . 1 . Sortem
mitte nobifcum, &c : Gel xii HEA a

oan ni mes / mes Pfen ung dein
llem be, Geſell / hoſo ſ hreheſtdu alſobald /

iti aber Ë ie Chriſtus auff paratus fam ,

m gumy Jeh i bin bereit .

bifel Ruffen dir die Schwoͤrmer / die

Freſſer / die Sauffer / deine Duh
und Neſtel' rrůͤder / deine Sauff⸗
und Spihlbruͤder / paratus ſum ,

nY &c .

uo dir die Wolluͤſt diſer
Welt paratus fum .

Rufft dir der Teufel / dein eignes

Fleiſch / paratus ſum .

Matho . Aber wann Gott rufft und

na : ſchreyet: veni ſequere me , komme

und folge mir nach / da heiſts nit

allein nit paratus ſum , ſondjderii

entſehuldigſt dich nyit den Sat -
len / bey dem H . Luca am 14 .

ni9 19 . Vers . Rogo te
>

habe me

excufatum „ &c . Ich kan nit

Eom 1 eite

YyRufft dir dein Schutz⸗Engel⸗
dein ſelbſt eignes Sewiſſen zur Buß /
zur Pœniten⁊ , da iſt fein Paratus

ſum , ſondern ſingſt mit dem lieder⸗

lichẽWollen / ꝛc. cras cras : Morgẽ /
Feſtivale Anni I . P. Capi Mean:

deiner / wegen deines Heyls alles gut⸗ en will
ich ſorgen .

Corripiam ergo eum 3

tam . So willich jhn osn :

tigen nd loßgeben . Luc . 23 .

85So pualo nur Pilatus dife Wert

en : Sibe da famen al⸗

L0
mir 6 . faarcke oHelenckers .

K R feler SIEſum araufamb
an / fuͤhrtten jhn zů eineer dicken Sau⸗

len / loͤſen jhm die Stri £ auff an

ſeinen Haͤnden / namen die Ketten

von ſeine m Halß / zogen jhm auch

ab da 8 wefie Narren⸗Kleyd / und

entbloßten jhn gantz und gar / ꝛc.

Da ftunde nack end und biloß DE
ATY elt

2
fiPecioſus ſor

der g pfal &

A
lal .

må F „ der
44

AY

fe De an art iæ .

Sſum iaEE
heili⸗ ſti wird

gr aphice
beſchriben

alßsentlſt / namen aa
ge Armb / zogens aae die id feig
nene Saul : Aber wie S . Vincen⸗

tius ſchreibt : ſo kunten ſeine zwey 8. Vincen

Armb die Saul nit umbgreiffen / tius .

ſondern fehlie wol umb 2 . Spauu⸗

darumb zogen ſie deß ffen Efi
Haͤnd mit Stricken haͤrtistih izuſa⸗

men / bunden jhm auch einen SStrick
und er bk¢ Arn D, hie

jhn oben

$ hat
dieGoͤttliche Gerechtig⸗

allerliebſte Zuhoͤrer/ ſchon vorkeit

2? Se riptura⸗

etit ich 100 . Jahren einen ſcharpf⸗
fes Seneng dber alle Suͤnder er⸗

ha ſlen laſſen / pews id bey dem

Matthæo am 22 . Capitel /liga - Mattk . 1

tis mantbus acpedibus ejus y
Mit - 13 .

titecumin tenebras exteriores ,

Eyy das
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Apoc. 8 .

das iſt / Bindet jhin Haͤnd Und
Huͤß/ und wefftfhun die aͤuſſer⸗
ſte Finſternuß .

Difien Sententz / diſes ſcharpfe
Vrthl / diſe ſtrenge Band /damits

Chriſtus an uns Armen aufflo e /

ſo laßt Erjhm jetzt Haͤnd und Fuͤß
binden .

Aber was jhn gebunden / mein

Chriſt / wahre nit der Zuͤchnger/ der
Hencker / ſondern die Liebe .

Die Lieb/ die hn 9. Monat in

hat mehr Mutterleib eingeſchloſſen / hat jhn

audy
an die Saul gebunden : Die

Keeb/ die jhn in das Kruͤplein gelegt /
Eh at jhn jetzt auch an die Saul ange⸗l

pafe Die Lieb die jhn in arme

Windelein eingewicklet / die hat

ibn jetzt auch an die Saul ver

tiefe
O Spectacul ! O Wunder !

Der Jenig / der Himmel
und Er⸗

Sai Anfang erſchaffen / wird

heut mittten auff der enn nackend

und bloß/ als ein Vbelthaͤter offent ·
lich an die Saul zurGeißlung ge⸗

bunden.
Ich glaub / andaͤchtige Zuhoͤrer/

daß zu diſer Stund / da Thriſtus
alſo unbarmhertzig tractiert wor⸗

den / erfuͤllet und wahr ſey worden /

was der H. Johannes Apocaly -
plis

d. ſagtt &factum eſt lilentium
in cchl lo, quaſi medid he rå : Vnnd

es wurd ein St Hweige n im

Simmel / beyeiner a iD .

Dann es iſt glaubwuͤrdia / daß alle

neun Choͤr der Eugel vom Him⸗

mel herabgeſtigen und gantz trawrig

zugeſchawt / wartende auff den Be⸗

Haiiſſion⸗Predig⸗
felch / daß fre die gantze Welt / wegen

olcher ?Miſſethat / vertilgeten . Aber

ItEſus ware nun dazumal kein

GOtt deß Zorns / kein GOtt der

Raach / fed cogitabat cogitatio -
nes pacis , & non alfflictionis :

Er gonchte dazumal anders

nichts als von mir / von meinem

Heyl / tC ;

Was thuſt du dann O Suͤnder !

wegen deines GOttes / welcher&
ſo vil vor dich gethan ?

Ach ach ! was ſolt ich thun ?

oret lerem 29 .
Yih

1e

ſch reer mein arme Geel in mit Hlage
auf è deß Suͤn⸗

D tehe mir Erenden ! wo foll ders úbw

ich mich hinwenden ? ſich ſellſt.

Chriſtum FEſum darff ich nit

anſehen / dann wegen meiner wird

Er alſo tractiert / und ich erkennes

nit .

Sein ewiger Batter troher mir

die Hoͤll/ das Gewiſſen klagt mich
gi e ier Suͤnden iſt kein Zahl/

—

die Teufel warten auff mein Seel /
der Todt iſt vor der Thuͤr / Buß
habi h nicht gewärckt /d er Richter

iſt ſcharpf / Gott der beleydi⸗gée
ii

Richter und Anklaͤger zugleich /ick

aber der Vbelchäter
bin dolerSGün

den / bin voler Lafer / bin volcr

Schuld / was ſoll i anfangen ?“Bomet

Juſtitiam ar
: amplecto Oeean

mi ifericordiam, vor feiner groz “iert
ſen ſch⸗ pfn Ge erechrigjteie ia Hari

verbirg ih michzund flic ) s1 hegi
ſeiner Imentlichen Samha
tzigkeit / ſchreße

nd mit den ; Koͤ⸗

niglichen Propheten Dy
Ah Anketere & c .

j Hicom

BoD . PE saw

Als

Eleg

H
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Greg. Naz

its

lage
5AN

uͤber

fie

Als nun Chriſtus alſo haͤrtig⸗
lichen an die Saul angebunden

worden; zogen die 6 . Hencker jhre
auſſerliche Kleyder ab / daß ſie deſto
behaͤnder waͤren zum Geißlen / und

tvie Nazianzenus will / fo wechß⸗
leten ſie umb / und geißleten je 2 .

und 2 . nacheinander / und ſchlugen
den zarten Leib Jeſum mit Ruthen
ſo ſtarck / daß nach einem jeden
Schlag und Streich / die Strie⸗
men auffuhren / das Blut hernach
trang / e .

Da aber der Schlaͤg vil waren /

rane das Blut miltiglich von dem

ſuͤſſen JEſu / ſpritzte an die Geißler /
buchran⸗

andte Rleyder / anjhre Angeficht⸗
matet und umb die Saul war ein gantzder Geiß⸗

ing Chrt bluttger Kreiß .
fi. Vor Zeiten / andaͤchtige Her⸗

tzen / hat der fromme David bey

Gott dem Allmaͤchtigen wegen fet-
ner begangnẽ Suͤnd lang umb Ver⸗

deyl ung und Nachlaß angehalten /
um flehentlich gebetten / Er wolle

jhm doch das Vrtht / welches der

Prophet Natan jhm ſchon hatte an⸗

gekuͤndet/ nemblich : daß er wegen

begangenen Ehebruchs und Mordts

ſterben ſolte / gnaͤdiglichen nachlaſ⸗
ſen.

Neben andern motixenund Vr⸗
ſachen aber / die Er ſeinem erzuͤrn⸗
ten Gott gleichſamb voꝛ hielte / wa .

re die Sriñetung der groſſen Barm⸗

hertzigkeit / in dem er ſpricht : Me⸗

mento Domine nyfericordiaram

tuarum antiquarum , Item / Cùm

iratus fueris , mifericordiæ recor -
daberis &c . Warumb wilſt du

Paſſi on⸗Predig. 53¹
dann jetzt nit verſchonen / warumb

heißts jetzt nur immerzu bey dir ?

Vir mortis eſt : David / David
hat geſundiget / David muß ſter⸗
ben / David iſt ein Mann / ein

Sohn deß Todes mein GOtt

verſchon doch nur dißmal meiner .

Was hilffts dich / wann du ſchon
mich loͤdteſt/ wann du ſchon dei⸗

ne Haͤnd in meinem Blut waſcheſt ?
Memento ,quautilitas in ſangui -
ne meo ? gedenck doch ! was iſt o. 29 . v .

fůr ein Nut in meinem Blut ! io .

Vber die letſte deß Propheten
Wort ſagt Gullielimus ſtanihur -

ſtius : ſreylich waren diſe Wort /
quæ utilitas , & . Was / ꝛc. vor di⸗

ſein Wort deß Davids zu ſeinem
GOtt / aber anjetzo und heut ſeynd
ſie nimmer Davids Wort / ſon⸗
dern JEfu deß Sohns Davids zu

dir O Minſch .
Meniento ; ſo gedenck dann O

Menſch ! ſchreyt Chriſtus : quæ
urilitas in ſanguine meoꝰ Was

ite eiti Jusbarkat iſt in meinem
Siue ?

Chriſtus / andaͤchtige Hertzen /

hat in der Geißlung 6666 . Streich
empfangen / wie der H. Mechtildis

iſt offenbaret worden . Auch dere

maſſen vil Bluts vergoſſen / daß
maͤniglichen haͤt vermeinen ſollen/
es waͤre in ſeinem gantzen Leib kein

Blutstroͤpflein mehr gebliben .
Dann alſo hats auch die Mut⸗

ter JEſn der H. Brigittæ / mit

diſen Worten geoffenbaret / 6666 .

verbera filius meus in flag ellatio -
ne peil tulit , &c , das iſt / du solei
Eyy 2 wiſſen

Lib Revel

5. Brige



waren genug ge

Matth . 20
100 . ja 1000 . uen

i6 . jhren Suͤnden zu reinigen / ꝛc. und

dannoch / leyd der Gott erbarms / ſo

heißts / auß unſer Shs ild / multi

8 jcatispacicles , yi PEMD
uffen

/wenigaber außer woͤhlt .

D arumb ſchreyt unſer gegeißleter
IEſu alſo auff : quæ utilitas in

ſanguine meo ? was iſt dann

vor ein Nutzbarkeit in meinen

Blut

Diſes mein Blut / O Suͤnder / L
hab ich vergoſſen / ur demuͤllg
werdeſt und ſihe du biſt bofffertt 4l

Apoſtro - quæ ergo , &c . feiti 9 gües & c ?

Fhe ad ho - from / quæ . & c⸗ diſes mein Blut hab
minem . ich darumb vergoſſen / daß du deinem

Feind vergeben ſolleſt / und du ſchrey⸗
eſt ?Y Raach / ꝛc. qux e rao , XC

Ich beſck Jwoͤr die ch/ H Suͤnder /

OSuͤnderin / kanſt du mitder
War

heit ſagen : daß wegendiſes n

oRAN

—

er ,Bluts / eineintziger Zaͤher al

nen Augen jemalen
aefiofen

ein

eintzigerSeuffß zer auß dei

tzen auffgeſtigen / gelt nei n ? quæ
er go utilitas , & c .

Haſt du dich einmal in Bewegiig
diſer meme er erſchroͤcklicher Bluts⸗

vergieſſung von einer Suͤnd abge⸗

halten / und etwann gedacht / Ey

non uñ ſchimert
ng meines Gottes will

1in?? gelt es iR niegeLO epe tt

ug aS Hali ass g

smann ſaͤeet auß /
reichliche Frucht wi⸗

ga

der ein : Ein Wengaune pflantzt

dte e en / aber fuͤr ſein Lohn thut
er

Wein

und Trauben ein .

3 ſpricht Chriſtus : hab D s Epil
auß ct eimen o men Ú erlagt
AAND daßžer auffgt ellg / ſi fich b

und Frucht braͤchte / hab ich felbi - ùber

gen mit meinem eignen Slut be Mei
feuchtiget und fich etone tiche aay
andere

als Difil und Dorn der genf Luc. 7

Sünd und ata ſchneid ich ein / ſch

quæ ergoutilitas & c . haf

Ich habfreylich auch einen auß⸗ Vaſſiol .

erwoͤhlten Weinberg gepflantzt / aber

da ich loͤſen / und die Trauben ab⸗

nehmen wolte / ſihe da w
a nichts

anders als RInkraut / laͤere lib / ꝛc.

quæ ergo utili tas ? & c . míceinemnWer t/i H atda Ee

mein Blut außzurenthel Kript

waͤchßt ſie erſt re Chr.

quæ
utilitas in wird

W . ai mein berloß
Soht
bergli

Stani!
ſtius .



piti ejus , &c . Vnd die e

flochten ein Cron von
Do

unnd

Haupt /
purkleyd .

Holla holla ! jhr unmenſchliche
Juden / was will diſe newe Mar⸗
ter ? ſeyt jhr noch nit erſaͤttiget?

Anſelmus ſagt / non tam Chri

ſti amor , quàm Judæorùm furor

tot exquiſivit tormenta , als wolt
er ſagen : Ein rechts certamen /
ein rechter Streit / wahre zwiſchen
dem Neyd der Juden gegen Chriſto /

und der Lieb Chriſti gegen uns :

Dann die Juden konten ſo vil Peyn
und Marter IEſu nit anthun / daß

ut ſein Lteb gegen uns mehr begehr⸗
te außzuſtehen . Oamorem

15. weiß ich mich zueriñern /
na daß du Oliebreicher FEſu ! ein

Porabl erzehlt / von dem verlohrnen
Sohn : wie er nemblich von feinen
Vatter ſein zuſtaͤndiges Erbtheil
begehrt / Pater da mihi , &c . wie er

in ferre und frembde Laͤnder gezogẽ/
ſein Guͤtlein verzehrt / verſchlaͤmbt
und verſchwendt .

Aber umb Erlaubnuß mein lieb⸗

reicher IEſu / wie waͤrs/ wann ich
Sckiptura. ; eha etait a SER s OSa T

Ehriſtrrs dichh auch einen ſolchen Ver ſchwen⸗
wird dem der / als wie der verlohrne Sohn

berlohrnẽ war / titulierte und nennte . Ich
oam ſags nit / ein gelehrter geiſtreicher

gliche . Scribent unſerer Zeit ſagt diſe
Wort / O Chriſte ! illa , quam de

filio prodigo quondam narraſti

parabolam ,de te eſt hiſtoria , als
H wolt er ſagen : O Chriſte ! jene Pa⸗

rabel welche dir vor difen von dett

etzte

ni
€ } f ‘ Ep

d legten jhm an ein Pur⸗

$, Anel ,

Cite
lttewys

Luc. iy ,

Stanihor -
fius ,

aſſion⸗Predig . $33
verlohrnen Sohn/ von einem groſſen
Suͤnder eriehlt / haſt du in der

Warheit erfuͤllet /
mit zu grob / ꝛc.

Fyeyl
OSN

Mag ic

und wills
darthun die

Lieb

gen uns / Chriſtum habe gemacht zn

einẽ Verſchwender aller ſeiner Guͤ⸗

ter / gleich wie die Lieb gegen der

Welt / und jhren Wolluͤſten/ ge⸗ ker indu⸗

ach ia asol Ahuna Co kha oe OBCH ,
macht hangen verlohrnen Sohn in

einem Verſchwender ſeines Erb⸗

theils . Videamus ergo.
Du O Chriſte ! biſt ja der / wel⸗ Chriſtus /

cher / als du in dem Hauß deines wie der

verlohrne
Sohn ſei

~
nen Bat

verlohrnen Sohn zu deinem Vat / ter / alſo
ter geſprochen haſt : Pater da mihi verlaſſet
portionem fubſtantiæ meæ , quæ

Er den

Himmel .
Luc . 15 .

V . I2 ,
s4 Rattór fs ich orhsrtlaal Dir o :Dein Vatter hat dich erhoͤrt / gab dir Reb §. v .

himmliſchen Vatters in hoͤchſter
PAVA TSR ONN

FeS

Gluͤckſeeligkeit wohnteſt / mit dem

N

me contingit : Vatter / ꝛc. Ex -

auditus e5 . pro túa reverentia ,*

derowegen einen fehón wolgeftalten z

Leib/ ein Koͤnigliches Gebluͤt / ein

mit allen Gnaden und Gaben uͤber⸗

reich gezierte Seel / Staͤrck/ Geſund⸗
heit / Geſchicklichkeit / Wiſſenſchafft /
Weiß heit / Wolredenheit / ꝛc. In
Sum ma dein Vatter gab dir alles /
was einem Koͤnislichen ja Goͤttli⸗

chen Sohn wol anſtunde .
Du aber / ſo bald du nur diſe dein

Subſtantz / dein begehrtes Erb⸗

theil erhalten ; tunc peregre pro ~ Luc , r ,
fectus es in regionem longin-v. 13 .

quam , da war dir das Hauß deines

Vatters / der weite Himmel vor

lauter tib gegen uns ineng : Gort »

xry 3 dern
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dern reiſeſt mit dem verlohrnen
Sohn / in weite ferre Laͤnder / nemb .

lichauß dem Himm̃el auff die Er⸗
den herunder / in diſem Land aber /
haſt du nit anderſt / als der verlohrne
Sohn / all dein Subſtantz mit den

Suͤndern verſchwendt und ver⸗

zehrt .
Dein Vatter / wie gehoͤrt: gabe

dir etnen ſchoͤnen/ geraden / geſun⸗
den Leib/ ꝛe. und ſihe/ jetzt heißts wie

Iſaiaæ am 1 . geſchriben ſtehet / à

plenta pedis ufque ad verticem

non eſt in eo ſanitas , von der

lfr 6 .

Scheidel deß Haupts / bis auff
die Fußſohlen / iſt kein Geſind⸗
heit an jhm . Haſt alſo dein Ge -

ſundheit verſchwendt / Amor tui ; 6

homo fecit . Die Lieb / mein

Menſch / ſpricht Chriſtus / hat diß
gethan .

Dein Vatter gab dir die ſchoͤnſte
Geſtalt under allen Menſchenkin⸗

I 44 . dern / wie David im 43 . Pfalm ſagt/
ſpecioſus forma , & c . und ſihe O

ISſut jetzt heißts mehrmalen was

Iſaias 53 . ſtehet : non eſt tibi ſpe -
cies neque decor , putavimus te

II . 3. v . 4 quaſi leproſum , &c . Haſt alſo all

dein Geſtalt / dein Schoͤnheit ver⸗

ſchwendet : Amor , & c .

Dein Vatteꝛ gab diꝛ ein Leib võ eineꝛ

Jungfrawen ſo wunderlich geberẽ /
pon feiner Goͤttlichen Hand gewol⸗

tig gezieret / ꝛc. und du haſt ſelbigen
dem falſchen Jndær / deinem Ber -
raͤther in dem Nachtmahl geben :
Haſt alſo deinen Leib verſchwendt :
Amor fecit .

GN ejt CN a prap )
Dein Vatter /

— —- „— e

Verſchwẽ der/ zab dir ein Geblůt võ
vilen gekroͤnten Koͤnigẽ hergefloſſen/
du aber nichts deſtoweiniger haſt |

foldes in der Geißlung / in der Eroͤ⸗ SA

nung gang Vergoffen / diflipafti
fanguinem .

Dein Vatter / ꝛc. wie du ſelbſt roy . gag,
Proverb . g . Mecũ ſunt divitiæ &

gloria , opes ſuperbæ ,&c. diſſipa -
ſti : Dañ du muſt jetzt mit dem Da pl . 39 . vn
vid ſagen : Ego autem mendicus

ſum & pauper . Dein Vatter / te . Platis

Sapientiã , von welcher 146 . Pfal . v .
ſapientiæ ejus non eft numerus , Se

& c . diflipalti , dañ Herodes dich The

vor ein Narren haltent mit einem

welſen Kleyd zum Pilato ſpottweiß $
geſchickt. a

Dein Vatter 7e . eloquentiam , ; alki

wie ſoa . . nunquã ſic locutus eſt loan . 3. fiii

homo , ſicut hie homo, &c . diſſi - lidy
pafti , dann / òa man dich vor dem E
Richter verklagte / factus es ut mu⸗ ig
tus non aperiens os fuum , &c . ſchm
Dein Vatter / ꝛc. omnia , wie du poll .

ſelbſten dich Matth . 1 . beſchreibſt⸗
omnia mihi tradita funt å Parre atti
meo , & e und du hafs alfo ver⸗

z

ſchwendt / daß du auffſchreyen muſt
mit dem David / Ego ad nihilum yf z , r ,

redactus ſum . Ja du biſt außꝛ5.
Sieb gegen uns in ſolche verſchwen.
derey gerahten / daß du nit allein al⸗ Ad ]

les / was du hatteſt / wegen unſer gern Rem

verlteren wolteſt / ſondern haſt zu

letſt auch dich ſelbſten dargeben .
Vnd du O Suͤnder ! ſolſt JE⸗

ſum nochnit liebenꝰwelchen / wo du /g hom⸗

jhn nit liebeß / trohet dir ſein Vatler num .

O liebreicher die ewige Verdamnuß wo dn ihn
nber



|

SAugukt.

aber liebſt / ver

ge Seben.
Lieb / O Suͤnder ! kan/ wie der

H. Auguſtinus ſagt/ nit verglichen
werden / nit bezahlt werden / nit ver⸗
golten werden / als mit Gegenlteb / in

gat. amore ſit reciprocatio . Ey weilen

diſem alſo / ſo laßt dann uns inbrún,
ſtig den liebenden IEſum auch wi⸗

tag derumb lietesen sanp ganger Seelen /
auß gantzein Gemuͤt / und auß all⸗

unfan Kraͤfften/ ꝛc.
;

Theophilus úver die Wort Yf.
Senfus

To, 8z ple tentes , &c . und die
Theophili S Sfor er flocht Fro eflochten ein Cron von

chuſet
Doͤrnern / und druckrens in dasprifti TASSR

Gsuung Haupt JEſu : ſagt / die Anle⸗
wanie GIE RER rleyos er ſtreck⸗

jo | e0 1zu Cbẽ ifti.Hohn und

pow aber die ſchmertzhaffte
baauch Ero nung mit Dérer Sberraff

erſchroͤck⸗ allen Schertz / und verëhrts in

lih) einei unerhoͤrten Schmer⸗ ;201.
fajn lez Dann ſo vil Doͤrner in Chrif
gelr

Haupt eintrangẽ / eben ſo Si

in lein Bluts floſſen uͤber ſein H. An⸗

geficht herab / Doͤrner trangen ein /

1o das Blut herauß rahn / und

Slut rahn herauß/ wo ddie Doͤrner
F eintr angen © mein Seel ! betracht

diſe Schmertzen deines Haͤylands .

Sag an / wann du zur ZeitChri⸗
Ad homiſti gelebt hatteſt uñ vernom̃en / man
Rem , fo

ni -

urde zu Jer uſaletn / den Koͤnig al⸗

ler Koͤnigen / den wahren Meſſiam
und Haͤyland der gautzen Welt kroͤ⸗

nen / gelt mein Seel / du haͤtteſt
eingebildet / ſein Cron wurde ſeyn
von denſchoͤnſten Blumen der gan⸗

Ben Erden / von dem reineſten Gold /

Paſſion⸗Pre
ſpricht Erdir das ewi⸗ diſer Welt / ja von den töflichſen

dir
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Edelgeeſteinen / ſo under der Sonnen
milites plectentes , & c .

aber der Tert ſagt : und die Soͤld⸗

lier / ꝛc Ja damit nur die gottloſe
Juden peynlich genug mit JEſu
unbe gehen moͤchten / ſagt Antonius ! Anto⸗
Guevarra * Ssl haben die Scher⸗ ara

gen Pilati die allet rdůrriſte / ſchaͤrpfe⸗ Biſchoff
ſte undhaͤrteſte Doͤrner / ſo ſte im⸗zu Nontt⸗
mer aufftreiben und finden koͤnten p g

ju der Cron gebraucht ! flochten ſie
dem Frau

ju
caner

auch alſo ordenlich / daß die Sptz al aacH

le under ſich ſtunden / umb daß ſie ſchreibt
alle in das H. Haupt eintrungen . ſchoͤn von

O Tyranneyl ec .

Bey dem Propheten Michæa Gp
am . ten Capitel/hartder Allmaͤch⸗
tig im alten Piom einsmals scripture ,

fich febr und mit erbaͤrmlichen
Worten beklagt uͤber deß Iſtaeliti⸗
ſchen Volcks

groſſen Vngehor⸗
ſaunb/ Vndanckbarkeit und laͤſter⸗

t liden Wandels / da Er ſelbiges al⸗

ſo anredete : Popule meus popu -
le mene id feci tibi , àut in

quo moleſtus fui tibi ? das iſt⸗
y iein Volck / was hab ich dir

ſey chan / oder in was hab
ich dich doch betrůbodaß du al⸗

fi9 È Dór rſamb / daß du alſo
undañckbar / daß du alſo laͤſter⸗Mick .6.

b
wider mih bany pr FY a

Gelt die Vr ſach deines boͤſen Wan⸗
dels iſt / daß ich dich hab auß der

Dienſtbar kett Pharaonis erlediat /
daß ich deine Feind in rothen Meer

erſaͤufft / ꝛc. popule meus ; meitt

Volck / ꝛc.

Ach / andaͤchtigeHertzen/ haͤtte nit

unſer





mi⸗

ç

m

Er wird

peot zoan

Paſſion⸗
ohn alle Sorg dahin reißte/ fielen
auß vnderſchidlichen Buͤſchen und

Hoͤlen ein groſſe Schaar der Moͤr⸗
der vnd Rauber herauß / die er zwar
alle kente / dann es waren ſeine Vn⸗

derthanen / griffen jhn an / zogen
jhm auß ſeine Koͤnigliche Kleyder /
erſchlugen / zerfetzten / zerhieben jhn
dermaſſen / daf fie all vermeinten
er waͤre todt / lieſſen ihn auth får
todt ligen / reißten luſtiglich mit jh⸗
rem Raub heimb .

Vber kurtze Zeit aber kam der vor

vnd gehaltene Koͤnig wider ein we⸗

nig zu ſich ſelbſten / wird in ſeinen
Koͤniglichen Pallaſt gebracht / wird

verbunden / vnd curiert .

Vnder deſſen aber werden auff⸗
mehr / kundtbar vnd offen die Thaͤ⸗

bon ſeinẽ ter / werden gefangen / vnd dem Koͤ⸗
Bunders
thanen

j

merlich

nig / den ſie alſo beraubt / welchen ſie
alſo verwundt / ja fo vil an jhnen

tractiert /
war / vmbgebracht / fuͤrgeſtelt.

berzeichts Der Koͤnig aber / der noch vor

A ven Wunden / vor Schlaͤg / vor Streich /

Aben / die jhm ſeine rebelliſche Vndertha⸗

Mich. 6 ,

V. 3 .

nen zugefůgt / kaum flehen noch ge⸗
ben moͤchte / redte diſe Noͤrder / die

jhn alſo zugericht / alſo an / popule
meus , quid feci tibi , aut in quo
moleſtus fui tibiꝰ “ Mein Volck /
meie Vn derthanen / meine lie⸗

be Burger / was hab ich euch ge⸗
than / daß jhr mir alſo auff ſe⸗
tzig / daß jbr mih alfo sunez
richt / daß jhr mich alſo

fomi habt toͤdten wol ·
~i

Ihr habt ztvar alle ſambt vnnd

Feſtivale Ani I . P . Capiſtrani .

Predig
er an kein Gefahr gedachte / da er ſonders verdient / Galgen / Rad /
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Schwert / Fewr / vnd alle Tor .
ment / doch damit jhr ſeht/ daß ich
euch noch recht liebe / foͤrchtet euch
nit / convertimini ad me , & con -

vertar ad vos : * Euch ſoll nichts Joel . 2 . 4 .

geſchehen/ kein Leyd ſoll euch zuge⸗

fügt werden / wo fern jhr nur anje

tzo woͤlt gutthun / mich fuͤr einen Koͤ⸗
nig vnd Obrigkeit erkennen .

Jetzt laß ich euch / außerwoͤhlte
Zuhoͤrer! judicieren / vrtheilen vnd

lichten / wann diſe Moͤrder / dife z3 ek
Rebellanten / diſevndanckbare Vn .

zu ferne⸗
derthanen nit alſo bald auff jhre ren Gna -

Knie waͤren nidergefallen / haͤtten den .

den Koͤnig/ gleichſamb wie einen

Gott / angebettet / jhm vmb ſolch
groſſe Barmhertzigkeit gedanckt / ja

verſprochen / angelobt vnd ſich ver .

bunden / nit allein den Koͤnig in

dem wenigſten nimmer zu belaydi⸗
gen / ſondern jhm in hoͤchſter Zucht
all jhr Lebtag zu dienen / ce.Wann

ſprich ich / ſie diſes / oder dergleichen PAAS
nit gelhan haͤtten/ ꝛc. gelt Suͤnder

fe fich de⸗

gelt Menſch / ſo waͤren ſie werth ge⸗ maͤtigen.
weſen / daß ſie der Koͤnig hie zeitlich
mit dem ſchmaͤchlichſten Todt haͤt⸗
te hinrichten laſſen/ dorten aber/ haͤt⸗
ten ſie verdient die ewige Verdam⸗

nuß / gelt ? nunquid? freylich wol /
ich glaub/ daß ein jeder auß euch alſo
ſchlieſſe / re ,

Nun wolan / ex ore tuo te ju -
dico ſerve nequam : Auß deinem

Mund richte idh dich ou

ſchalckhaffter Knecht .
Du / du / O Sünder ! O Suͤn⸗

derin ! biſt einer auß diſen Moͤrde⸗

Yyy ren

Luc , r9 .

Yele
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ren / auß diſen vndanckbaren Vn⸗dieHoͤll / du haſtsſeloſten gſagt/ ich

derthanen .
Schan / Chriſtus iſt diſer dein

Koͤnig / dein Lands⸗Fuͤrſt/ dein

GOtt : Dubiſt ſein Vnderthan :

ſein Burger / ſein Creatur : Du

haſt jhn alſo mit deinen Sünden zu⸗

gericht / mit deinen Laſteren ver⸗

wundt / gegeißlet vnd geeroͤnt/ wie

folhs flar bezeugt der Prophet Ffar
ias in ſeinem 53 . Capitel . Ipſe au -

tẽ vulneratus eſt propter iniqui -
tates noſtras , attritus eſt propter

ſcelera noſtra : Das iſt . Er

iſt vmb vnſer Boßheit wegen
verwundt / vnd vmb vnſer groſ⸗
ſen Suůnden Willen iſt er zer⸗

knirſcht vnd zerſchlagen wor⸗

Mich ; C. den / nun nemme wahr jezt biſt du

gefangen jhm vorgeſtelt / vnd er

ſagt mehꝛ nit als popule meus, &c.
Mein Geſchopff ! mein Creatur !

mein Volck! was habich dir ge⸗

than / daß du mich alſo plageſt / pei⸗

nigft / creutzigſt ?
Sihe du haͤtteſt zwar verdient /

daß ich dich mit dem Fewr von

Himmel verzehren ließ / oder mit deib
vnd Seel in die ewvigeVerdamnuß

hinvnder ſtirtzte / aber daß du wiſſeſt
vñ glaubeſt / daßich dich recht liebe :

Convertere ad me ,& cõvertar ad
te , Kehre dich zu mir / vnd ich kehre

mich zu dir / dien du mir / ſo lohn
ich dir / ꝛc.

Was thuſt du dann OSůͤnder ?

was biſtu jetz werth / was haſt du jetzt

verdient / wann du nit danckbar biſtẽ
ex ore tuo & . dẽ Galgẽ / den Todt /

* Jf 53 .

Ve 5e

ſatzs nit / ꝛc.

Hora tertia erat , & crucifi -

xerunt eum : à ſpricht der H. E⸗

vangeli Marcus imiy . Capitel /
als wolt er ſagen / nach dem nunPi⸗
latus Eſum gegeißlet/ gekroͤnt vnd

zutn Todt verurtheilt hatte / vnd das

Vrtheil offentlich / fren vnnd vor

maͤniglichen abgeleſen / publiciert /

vnd außgeruffen / namẽ die Schergẽ

vnd Henckerstnecht alſobald das
M X

geoultige Sámblein XE fum / leaten

jhm das ſchwaͤre Creutz auff ſeine

Achßlen / vnd führten ihn durch die

vornembſte Plaͤtz vnd Gaſſen der

Statt Jeruſalem mit groſſem Ge⸗

ſchrey Hohn vnd Spott dem Schaͤ⸗
dlberg zu ; als nur aber diſe reiſſendte
Woͤlff mit jhrem Raub auff den

Berg Calvariæ gelangt / zogen ſie

jhme ſeine Kleyder wider ab / loͤß⸗
ten die Strick von dem Halß auff / Ehriſus
vnd creutzigten jhn zwiſchen zwey wirdg⸗

Moͤrderen . creutzet .

Der Koͤnigliche Prophet Da⸗

vid / nach dem er in ſeinem 21 . Pfal⸗
men lang vnd vil von dem Leyden
vnd Paſſton Chriſti prophezeit hat⸗

te / ſpricht er endtlich auch / vnd be⸗

klagt ſich im Namen Chriſti uͤber

die grauſame Tyranney / ſo die gott .

loſe Juden mit jhm in der Creutzi⸗

gung / ſonderlich aber in Anhoͤfftung

an ſelbiges / verbes ſprechendt :
Foderunt manus meas & pedes
meos , & dinumeraverunt omnia

oſſa mea : Das iſt : Sie haben
meine Haͤnd vnd Fuͤß durch⸗

graben /

* Marei
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Wybarm Sraben / vnd alle meine Gebein Schau O ewiger Vatterder Hen
hatzig⸗ Sczehlt : Als wolt er ſagen / wie

keit der man mich gelegt hat auff das Creutz /
Gugis haben die Hender meine Hånd der -
se . tnmaſſen durchnagelt / vnnd ohn

Bar mhertzigeit zerꝛiſſen meine Fuͤß
vnd ſo greulich gekraͤmbt meine

Nerven / vnd ſo unmenſchlich zer⸗
martert meine Aderen / daß man

mir alle Gebein zehlen moͤchte.
Nit ohne iſts / freylich freylich O

betruͤbter JEſu / du haſt freylich bil⸗

liche Vrſach dich über difen Paf
zu beklagen .

Aber du Oewiger Vatter diſes

Gpollro - gepeinigten JIEſu! wo biſt du jetzt ?
pead warumb hilffft du jhm nit ?

cker/ der Scherg hat die Hand ſchon/
wie Abraham / außgeſtreckt/ hat den

Hammer ſchon ergriffen / er will

ſchon ein ſcharpfen Nagel durch ſei⸗
ne vnſchuldige Haͤnd ſchlagen .

Diſes ſiheſt dit / diſes weiſt du / Der Vat
diſes hoͤrſt du / vnd warumb ſchickeſt ter hilfft
du keinenEngel / der da dem Hencker Ihtne aber

dem Schergen wie dem Abraham
ruffe : Non extendas manum tu -

am ſuper filium meum : Hoͤrſt du

Hencker / Schoͤrg/ Zuͤchtiger! halt
inn / halt inn / leg bey Leib vnd bey
Leben kein Hand an meinem Sohn
an / ꝛc. Warumb O Vatter thuſt
du diſes nit ?

Der Prophet Iſaias verant⸗

wortet dich / OHimmliſcher Bate
terlvnd ſagt / daß du nit vnbarmher . Watumẽ

kig oich gegen Chrifto deinem Sohn
erzeigt / weilen du jhm diß fahls nit
wie dem Iſage geholffen / vnd von 16. 53 . v .

dem Streich erꝛettet : ſprechendt : 7 .

an Horſt dus dann nit / wie er mit
lem·

weinender Stimm anffſchreyt : fo⸗

derunt , &c . als wolt er dirs kla⸗
gen / dich zum Mitleyden / zur Hilff
ermahnen .

Gèn , 22 , - Gen . 22 . , weiß ich : daß / als

Abraham ſein Hand außſtreckte/
nachder Fude [ griffe / omb feinen
eingebornen Sohn den Iſaac / auß
deinem Befelch zu enthaupten / zu

eus ſchlachten vnd auffzuopfferen / haſt

Nifae
$ du alſo bald in einem Augenblick ei⸗

derglichẽnenEugel vom Himnmel geſandt vnd

v Il ,

dem Abraham befolchen inzuhalten
ruffendt : Non extendas manum

tuam ſuper puerum : “ Seg oein

Hand nit an den BRnaben /
vnd chu jhm nicbts .

Schau mein barmhertziger Vat⸗

ter ! diſer / der nur jetzt auff dem
Creutz da ligt/ iſt ja ſo vil als Iſaac /

Oblatus eſt , quia ipſe voluit , Er

iſt geſchlachtet worden / weilen

er ſelbſten gewoolt. Dann Chri⸗
ſtus begehrte in diſem Paß ſein Er⸗

loͤſung nit wie Iſaac / Chriſtus ver⸗

langte die Erlaͤngerung ſeines Le⸗

bens nit wie Iſaac / Chriſtus batte

auch ſeinen Himmliſchen Vatter

nit / daß er ſolchs ſolte verhinderen /
ſondern wolte freywillig / auß Lieb

gegen vns ſterben / oblatus ergo
eft , quia ipſe voluit : So iſt er

dann an das Creutz genaglet
worden / weil ers felbſten ver⸗

iſt ja vnendtlich mehr als Iſaae ? langt / wellers ſelbſten gewolt!
dann er iſt dein eingebohrner Sohn . O vnendtliche Keb gezen vns !

Yyy2 we

Chriſtus
hats ſelb⸗
ſten alſo

gewolt .
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Mutter Gottes .
Vnd dannoch ſchan vnd neme

wahr OMenſchlſo hangt Jeſus am

Creutz / Marta ſteht vnder dẽ Creutz /
feing ohne Creutz/ was iſt das ⁊ſo ſoll
man dañ nit ſelig werdẽ ohne Creutzẽ

Ja eben das iſt der Handel / frey⸗
lich ohne Creutz kan man nit gen

Himinel kommen / nit einem Wort
ohne Creutz wirſt du nit ſeelig ſon⸗
dern deß Teufels .

Hoͤr an / wilſts mir nit glauben /
den H. Lucam in ſeinem 24 . Ca⸗

pitel / Nonne oportuit Chriftum

pati & ita intrare in gloriam ſu -

am ? Hat nit muͤſſen Chriſtus
leyden / vnd alſo in ſein Reich in

fain Glory eingehen ;
Wann dann Chriſtus hat muͤſ⸗

ſen leyden vnd alſo eingehen in ſein
Reich ( merck auff ) wann Ma⸗

aeh ria hat muͤſſen eingehen in das

itn . Reich jhres Sohns / wann ein fok-
Begs Mer Kayſer/ ein ſolche Kayſerin
derWeeg haben muͤſſen leyden / vnd zwar ſo
jir See⸗ vil / da doch beede ohne Mackel / da

eit it. doch beede ohne Suͤnd / da doch beede

vnſchuldig / da doch beede Heilig / ꝛc.
Vnd du O Suͤnder ! der du in

Vngerechtigkeit empfangen / in

Suͤnd geboren / der du dein gantzes
Leben in Laſteren verzehret / der du

deß Tags nit nur . mal ſondern 77 .

Varum⸗

Iue. 24 .

26,
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n vnd mal in die Suͤnden faͤlſt / du tvilſt
IEſus iſt ein Koͤnig aller Koͤ⸗ ohne Creutz /ohne Maul⸗vnd Bare⸗

digſte/ ley nigen / ein Herſcher aller Herſche⸗
den doch ren / Maria ein Koͤnigin aller Koͤ⸗

wuͤſchen gen Himmel fahren ? Dus
der du biſt ein Erb der Hoͤllen / ein

niginen / ein Regentin deß Him . Knecht der Suͤnden / ein Feind
mels vnd der Erden JEſus iſt Chriſti / ein WiderſaͤcherdeßCreutzs
ein Sohn Gottes / Marta iſt ein ein Sclav / vnd Leibatzner deß Teu⸗

fels / du wilſt von Mund auff/ ohne
Creutz / ohne Leyden gen Himmel
auffahren / da doch der jenige / der

Himmel vnd Erden erſchaffen jetzt

amCreutz hangt / da doch die Mutter
Gottes / die Koͤnigin der Himmlen
bey dem Creutz ſteht ? O mit nichten
nit / mein Suͤnder / bu fehleſt weit .

5 An
deine Ohren / kurtz vnd war⸗

afft will ich diſes ſagen : wann du

auff diſer Welt Wolluſt ſucheſt/ nd e gail

das Creutz flieheſt / wann du auff Welt mit

diſer Welt Freud vnd Ergoͤßlichkeit Chriſto

verlangeſt / vnd fůrchteſt das Creutz / nit leydet
ſo wirſt du inkurzer Zeit in der Hól SD i

ſtzen / vnd drinn hoͤren vnd erfah . Wele
ren muͤſſen deß ewigen Richters verdambt

ſcharpffe Mandat . Quantum
glorificavit ſe , & in delitijs fuit , Apoe . 8 .

tantum infundite eitormento - Y: 7

rum & pœnæ, ; wie vil er ſich herꝛ⸗
lich gemacht vnd in der Welt in Luͤ.

ſten geweßt / ſo vil ſchenckt ihm jege
in der Hoͤll Peyn vnd Leyden ein :

Dahero bedenck dich wol / wo du dich
hinkehreſt / zwey Himmelreich fols
gen nit auff einander / entweders hier
gſtritten / oder dort ewig glitten .

Et inclinato capite tradiditSpi -
ritum , ſpricht der Text bey dem H. geneigte
Io . am 19 . Capitel / als wolt er ſa⸗ Haupt .

gen : Nach dem nur Chriſtus an loan . .

dem Creutz hangendt fůr ſeine Feind . 30 . 5

993 gebei⸗

Chriſttus
ſtirbt mit



gebetten ſprechendt.

Luc 23 .

„ Matth . lauter Stimm auffgeruffen / Deus
27 . v . 46 . meus, Deus meus , ut quid dereli -

er geſagt : conſummatum eſt , gab

auff . Etinclinato , &c .
Exclama -

tionesda: e Zeitung / der Himmel vnd Er -

ria . den erſchaffenhat / ſoll jtzt todt ſeyn/
der allem / was da athemt / das Leben

gibt / ſoll geſtorben ſeyn ? der Anfang
vnd das End ſoll hin ſeyn ? das ée

Paa ben foll geftorben fyn ? GOTT

Eio | GOTT foll andem Ereng den

HAR Geiſt auffgeben haben ? Ach der be⸗

peaa trůbten Zeit/ ach der traurigen Ver⸗
aͤnderung / OHimmel verwundere

dich/ O Hoͤll erzittere !

Vane e

aier nocheins / du Omein jetzt

peeo SU pahin fterbendter JEſn / hoͤre mich

moriente noch ein wenig / vnd ſag an / wo thuſt
AREER Itſu . du dein liebe Mutter hin/ gedenckeſt

du nit mehr an ſie / wem verſchaf .
feſt du ſte / wer ſoll jezt ihr nadh deis

nem Todt pflegen .
Guilielmus Stanihurſtius auß

dem H. Bernardo de PlanctuVir -

ginis , ſagt .
Der Sohn GOttes / ſchon ſo

nahendt beym Todt als bey ſeiner
Mutter : bevor er ſeinen Geiſt dem

Vatter uͤberlifferte / wolte er ſein
waͤrthe Mutter Mariam ſeinem lie⸗

ben Jünger vnd Apoſtel Ioanni ,

Ioannem aber entgegen Mariæ Ob⸗
ſorg anhefelchen / ſprechend : Mu⸗

542 Paſſion⸗Predig .
Pater dimit - lier ecce Filius tuus : Schau

te illis , non enim ſciunt quid Weib diß iſt dein Sohn . · Vnd

DY
faciunt : * Nach dem er auch mit dem Ioanni ſagte er : Ecce Mater ,

Eſſis vnd Gallen zetraͤnckt vnd mit tua : Schau diß iſt dein Mutter .

Als wolt er ſagen .

quiſti me ? ꝰ Vnd endlich nach dem weilen
vnd ich mein Seel meinem Himm⸗

er mit geneigtem Haupt den Geiſt liſchen Vatter fuͤr deß Men ſchlichen
Geſchlechts Erloͤſung auffgeben

Otrauriger Fall ! O vnglaubli⸗ will : ſo iſts nur Zeit / daß wir von ein

ander ſcheydenz dann in diſem ſterb⸗
lichen Leib werd ich dih nimmer fee

`

O du mein waͤrthe Mutter /
ie Zeit herbey kommen /

hen / auch nit mehr mit dir reden .

die gantze Zeit meines Lebens erwi⸗

ſen/ vnd erſtlich : Danck ich dir von

HertzenGrund / daß eu mich 9 . Mo⸗

nat lang vnder deinem Muͤtterlich⸗

Jungfraͤwlichen Hertzen getragen /

1c . Hle enumera beneficia , & c .

Fuͤr diſe all vnd noch vil mehr / die

ich jetzt vor Schmertzen vnd Hertz⸗

leyd nit erzehlen kan / damit du doch

nit gar von mäniglichen verlaſſen

ſeyeſt / ſo befilch ich dich meinem ge⸗

trewen Diener vnd Juͤnger Loanni ,

ecee Mater tua , ſchau Ioannes diß

ſoll hinfuͤran dein Pflig⸗Dochter
ſeyn ? ꝛc.

Was ſagſt aber du darin Mae

ria ?
O O mir betruͤbtiſten Muttere

ach mein geltebſter Sohn IJIfEſu/
kanſt du alſo deine Mutter vergeſ⸗
ſen ? ſo ſoll dann hinfuͤran Maria

nimmer ſeyn ein Mutter JE ſuẽ ſoll

dann hinfuͤran Jeſus mimmer ſeyn
ein

lo . 19
6 .

oah
; „Pllaub

Nur fo feye es dann / mein hert⸗
Chrifi

allerliebſte Mutter ! Ich dancke dir von ſenn
aller Můtterlichen Trew / die du mir Mulna

Lu
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pi

lefi
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O Wort eines unbegreifflichen

nobis ſic ? Sohn was chuſtu mir Trofts / O Maria jeztbiſt du zu

Ich wende mich zu dir OHHimm⸗ gleich ein Mutter GOttes / vnd ein

liſcher Vatter ! was iſt diß fuͤrein Mutter der Menſchen / ja mein

vem cæ - aurige Tauf ? dagon mir får Murter .

IJEſum loannẽ gibſt / den Knecht
fuͤr den Herꝛen / den Diſcipel fuͤr
den Meiſter / den Enckel fuͤr den

Sohn / einen Menſchen / fuͤr einen

GoOtt / den Sohn Zebedæi / fuͤr
den Sohn GOttes ! Warhafftig
dife Wort / ecce Mater tua , ſeynd
jenes Schwert / welchs Simeon
mir prophezeyht / BenedixiſtiSime -
on ; &C .

AberIoannes tróftere bie betr uͤb⸗
te Mutter / wie der H. Hilarius

vermeint / ſo gut er moͤchte/ dahero
hat er von Chriſto noch vnder dem

Creutz ſtehendt zu hoͤren verdient /
ecce Mater tua , ſchau mein Ioan -

nes , diß ſoll jetzt dein Mutter ſeyn ?
Der H. Lehrer Ambroſius uͤber

diſe Wort / ecce Mater tua , ſpricht
alſo : nec enim ſoli Ioanni , ſed no -

bis ſingulis dictum eft å morien -

te Chriſto , ecce Mater tua . Als

wolt er ſagen/ nit allein dir OIoan⸗

nes / hat Chriſtus in dem Todtbeth
feines Creutzes / ſein liebſte Gebaͤh⸗
rerin Mariam får ein Mutter hin -
derlaſſen vnd verſchaffen / ſondern
vns allen mit einander hat er geſagt :
ecce Mater tua , ( Hau dip foll hin -
fuͤran dein Mutter ſeyn / Maria die

mein Mutter geweſen iſt vnd noch
bleibt / die ſoll auch dein Mutter ſeyn .

Ach mein ſuͤndige Seelljetzt hof.
fe / jetzt vertrawe / ecce Maria eft

Mater tua :

Nur wolan! ſo mach ich diſe
Concluſion / vnd formier mir diß
argument .

Wann du OMMariaonſer Mut⸗ Polre,
ter biſt oiſt dein Sohn YEfus vt - Chitu
ſer Bruder / vnd wann JEſus vn⸗ ſit in Ma⸗

fer Bruder iſt / ſo iſt ſein ewiger ris .

Himmliſcher Vatter auch vnſer
Vatter / weilen dann die Kinder /

nach Auß weiſung der Schrifft /
auch Geiſt vnd Weltlichen Rechts
zu gleich den Sit derElteren erben /
ſo kehrt ſchließlichen vns auch zu

das Reich vnſers Himmliſchen
Vatters / vnd ſeynd Erben GüOttes /

Mit⸗Erben aber Chriſti .
Nun wolan mein Suͤnder / jetzt

liebe Mariam / jetzt hof auf Mario

am jelt vertrawe auffMariam / dein

IEſus dein Heyland ſelbſt weiſet iai
dich zu jhr vnd ſagt ecce Mater tua ,
O du gluͤckſeeliger Suͤnder / heut
heut haſt du überall Frewd / uͤberall

Troſt funden / dann ſiheſt du hinauff
an das hohe Creutz/ ſo ſchreyet Jeſus
mit lauter Stimm : Salus tua Ego
ſum , Kehreſt du dich iu Mariæ
vnder dem Creutz / ſo ſagt ſie mit dem

weiſen Mann proverb . 8 . qui me ptoverb .

invenerit , inveniet vitam , - Ve 3f
hauriet falutem à Domino : we

mich findet / der findet das Le⸗

ben / vnnd wird ſchoͤpffen das

Heyl vom HErꝛen .
Wo ſoll ich mich dann nur hin⸗

wenden /
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wenden zu JEſu oder zu Martæ ? d Sohn / heut hab ich dich gebo⸗

Scio quid faciam , Ich weiß ren : eut hab ich dich auſſerkohren .

was ich thun wuͤl. Weilen du

mich ſeloſten OJeſu zu deiner Mut⸗

ter gewiſen ſprechendt / ecce Mater

tua , vnd weilen du ohne das ſetzt mit

dem bitteren Todt ringeſt / ſo kehre

ich mich ad Mariam .

Derowegen O Maria O auſſer⸗

2d Virgi -wöhlte Mutter der Gnaden / neme

nem dò - wahr / dein jetzt ſterbender Sohn
loroſam . Jeſus weiſet mich zu dir als zu ei⸗

ner Mutter / macht mich zu deinem

Sohn / zu ſeinem Bruder / ſo er⸗

hoͤre dann mich / vnd laß mich hó-
ren auß deinem MuͤtterlichẽMund/
was dein Sohn IEſus gehoͤrt auß

dem Mund ſeines Himmliſchen
Vatters : Filius meus estu , € go

pfal a . v . hodie genui te , Yno fprid auch al⸗

Je ſo zu mir : du NN . NN . biſt mein

Feſtivalis € r

EN

Ey ſo ſey es dann / Mater mea

estu , ego hodie elegi te , du biſt
mein Mutter / heut hab ich dich er⸗

kiſen / heut hab ich dich erwoͤhlt
monſtra ergo te eſſe Matrem :

ſo erzeigs dann hinfůran / daß du o

mein Mutter ſeyeſt / bitte fůr mich
/

daß ich das bitter deyden vnd Ster .

ben deines Sohns / ſo ich nach
meiner Einfalt vorgetragen / aler

zeit in meinem Mund / in meinen

Gedancken / in meinem Hertzen tra⸗

ge / vnd endlichen durch deſſenVer⸗
dienſt / ſambt meinẽ lieben Zuhoͤrern
erlangen moͤtze / was Chriſlius vns

dardurch erworben / nemblich die

ewige Glory / Freud vnnd

Seeligkeit / Amen /
Ymen ! Amen :

ſten Jahrgangs

D E .

x
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